
Die erfolgreichste Saison der Vereins-
geschichte mit dem Erreichen des drit-
ten Tabellenplatzes hinterließ bei der 
TSG im Sommer seine Spuren. Mit 
Lena Lattwein und Tabea Waßmuth 
schlossen sich zwei Leistungsträgerin-
nen dem VfL Wolfsburg an, Janina Leit-
zig und Maximiliane Rall zog es nach 
München, Laura Wienroither wechsel-
te im Winter zum Arsenal FC in die Pre-
mier League. Vor Kurzem wurde be-
kannt, dass sich auch Flügelspielerin 
Jule Brand (Foto), 19-jährige Leistungs-
trägerin bei der TSG, im Sommer dem 
VfL anschließen wird. Anmerken lässt 
sich die TSG die namhaften Abgänge aber nicht. Im neuen Jahr taten sich die 
Kraichgauerinnen bisher allerdings schwer. Dem 1:1 gegen Köln folgte das 
knappe 2:1 gegen Essen.

DER GEGNER

Erstmals in der Vereinsgeschichte konnte sich die TSG Hoffenheim im 
Sommer für die UEFA Women‘s Champions League qualifizieren. In der 
Gruppenphase besiegten die Kraichgauerinnen zwei Mal den dänischen 
Meister HB Køge und feierten einen 4:1-Sieg über den Arsenal FC. Nach 
zwei deutlichen Niederlagen gegen den FC Barcelona verpasste die TSG 
den Einzug ins Viertelfinale allerdings. Umso größer scheint im Verein die 
Motivation zu sein, sich in der aktuellen Saison erneut für den internatio-
nalen Wettbewerb zu qualifizieren. 

KONSTANZ TROTZ 
NAMHAFTER ABGÄNGE

INTERNATIONALES DEBÜT 

DIE TSG HOFFENHEIM …
… befindet sich in ihrem neunten Jahr in der obersten Spielklasse. In der Saison 2019/20 landete die 
TSG erstmals auf Rang drei und bestätigte das im vergangenen Jahr.

… kassierte erst zwei Mal in der laufenden Saison mehr als ein Gegentor pro Spiel (1:3 in München, 
3:3 in Potsdam). 

… feierte in der aktuellen Saison sowohl über Leverkusen als auch über Bremen 7:1-Heimsiege.

NIKETEAMWEAR 2021/22

ZAHLENSPIELE

Spielerinnen wechselten zu Saisonbeginn 
aus Hoffenheim zur Ligakonkurrenz, darunter 
mit Eigengewächs Tabea Waßmuth und der 
erfahrenen Maximiliane Rall zwei deutsche 
Nationalspielerinnen.

Champions-League-Spiele inklusive 
Qualifikation absolvierte die TSG in dieser 
Saison, bevor sie in der Gruppenphase 
ausschied. Es waren die ersten internatio-
nalen Spiele der Vereinsgeschichte.

14

TSG-Spielerinnen waren in der Länderspiel-
pause für vier Nationen unterwegs.

15
verschiedene Torschützinnen trafen in der 
aktuellen Saison schon für die TSG.

10

Tore in 15 Partien erzielte Vanessa Leimenstoll vergangene Saison in der 2. Frauen-Bundes-
liga, bevor sie im Sommer in den Bundesliga-Kader aufrückte. Hier steht bislang ein Treffer 
bei acht Jokereinsätzen zu Buche.

6

11

KURZ GEMELDET

1  FC Bayern München 48 :8 34

2  VfL Wolfsburg 36 :9 32

3 TSG Hoffenheim 38 :17 31

4 Eintracht Frankfurt 30 :15 28

5 1. FFC Turbine Potsdam 36:21 27

6 Bayer 04 Leverkusen 24 :28 20

7 SC Freiburg 19 :23 17

8 1. FC Köln 16 :28 16

9 SGS Essen 18 :22 12

10 SV Werder Bremen 6 :34 11

11 FC Carl Zeiss Jena 5 :47 5

12 SC Sand 3 :27 2
13 Adlerträgerinnen haben mit ihren Nationalmannschaften die ersten Län-
derspiele des Jahres absolviert. Während das deutsche Team mit Nicole Anyo-
mi (Foto), Sara Doorsoun, Laura Freigang, Merle Frohms und Sophia Kleinherne 
in drei hochklassigen Spielen gegen Spanien, Kanada und England sieglos 
blieb, reihten sich Barbara Dunst, Laura Feiersinger und Verena Hanshaw bei 
den Kantersiegen der Österreicherinnen über Rumänien und die Schweiz, für 
die Sandrine Mauron auflief und Géry Reuteler mittrainierte, in die Torschützin-
nenliste ein. Auch Lara Prasnikar erzielte den Siegtreffer für die Sloweninnen 
beim Testspiel gegen Kroatien. Alexandra Johannsdottir schloss nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage den SheBelieves Cup in den USA auf dem zweiten 
Platz ab, während sich Letícia Santos mit Brasilien beim Tournoi de France un-
entschieden von Kanada und den Niederlanden trennte. 

FEIERSINGER, DUNST, 
PRASNIKAR TREFFEN

FREITAG, 4.3., 19.15 UHR
Leverkusen – Bremen  

SAMSTAG, 5.3., 13 UHR
Frankfurt – Hoffenheim

SONNTAG, 6.3., 13 UHR
Wolfsburg – Freiburg
Jena – Sand

SONNTAG, 6.3., 16 UHR
Essen – Potsdam
München – Köln

15. SPIELTAG

BUNDESLIGA

 · Tanja Pawollek ist nach ihrem Kreuzbandriss im 
Mai wieder vollständig ins Mannschaftstraining 
eingestiegen.

 · Mit 14 Scorerpunkten liegt Lara Prasnikar 
punktgleich mit der Hoffenheimerin Nicole Billa 
(feiert am Spieltag ihren 26. Geburtstag) auf 
dem dritten Platz der Bundesliga.

 · Niko Arnautis steht zum 100. Mal in der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga an der Seiten-
linie.

RUND UMS TEAM Ein Tag mit Niko Arnautis:  Der Cheftrai-
ner der Adlerträgerinnen erzählt von seiner 
Kindheit auf dem Bolzplatz in Hattersheim, sei-
nem Weg in den Frauenfußball und davon, 
warum er aus seiner Sicht 
noch nie in seinem Leben 
gearbeitet hat. Außerdem 
stellt sich Anna Aehling in 
der Februar-Ausgabe der 
„Eintracht vom Main” 
den elf „Entweder – 
Oder“-Fragen. 

Heiß ging es im Hinrundenspiel her. Am Ende setzt es für Sophia Kleinherne und die Eintracht eine knappe 
1:2-Niederlage.

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
die Länderspielpause für unsere 
Adlerträgerinnen ist vorbei und der 
heiße März beginnt. Unsere SGE 
spielt in der FLYERALARM Frauen-
Bundesliga gegen die TSG Hoffen-
heim, die SGS Essen, den FC Bayern 
München sowie den VfL Wolfsburg. 
Los geht es mit dem Heimspiel am 
15. Spieltag gegen Hoffenheim.

Drei Punkte stehen die Kraichgaue-
rinnen vor der Eintracht auf Rang 
drei, dem Platz für die Qualifikation 
zur UEFA Women’s Champions 
League. Keine Frage, dass es im 

Kampf ums internationale Geschäft 
heiß hergehen dürfte, zumal aus 
dem Hinrundenspiel noch eine 
Rechnung offen ist. In Sinsheim war 
die Eintracht lange Zeit überlegen, 
führte verdient mit 1:0 durch einen 
Kopfballtreffer von Camilla Küver, 
musste sich aber am Ende knapp 
1:2 geschlagen geben. 

Das wird dem Team von Niko 
Arnautis kein zweites Mal passieren 
– sagt zumindest die Statistik. Zwei 
Mal in einer Saison hat Frankfurt 
noch nie gegen die TSG verloren.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos: Carlotta Erler, DFB  | Layout media tools – business 
communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

INTERVIEW

„WOLLEN MIT TSG 
GLEICHZIEHEN“

Mit der TSG Hoffenheim verbin-
den mich …  
… immer spannende und intensive 
Partien. Man muss wie bei jedem 
Spiel gegen die TSG alles geben. 

Die TSG ist ein starker Gegner, 
weil … 
… sie jede Saison konstante Leistun-
gen bringt und immer im oberen 
Drittel der Tabelle steht. Auch die 
Teilnahme an der Champions League 
in dieser Saison zeigt, dass sie einen 
großen Schritt gemacht hat.

Gegen Hoffenheim gibt es drei 
Punkte, weil … 
… wir in diesem Jahr auch zu den 
Topteams gehören und nach die-
sem Spiel mit Hoffenheim von den 
Punkten her gleichauf sein wollen.

IM SOMMER 2019 WECHSELTE SANDRINE MAURON AUS ZÜRICH NACH 
FRANKFURT, GEGEN SAND STAND DIE 25-JÄHRIGE ZUM 50. MAL IN DER LIGA 
AUF DEM PLATZ (AKTUELL 52 EINSÄTZE). IHR BISLANG EINZIGES BUNDES-
LIGATOR GELANG DER SCHWEIZER NATIONALSPIELERIN GEGEN HOFFENHEIM.

EinsätzeToreVorlagenverletzt/krank gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Merle Frohms1400

21Hannah Johann000
26Cara Bösl000

Abwehr
2Letícia Santos 900
4Sophia Kleinherne1401

12Madeleine Steck100
13Virginia Kirchberger900
16Janina Hechler800
18Verena Hanshaw1303
20Siri Worm500
23Camilla Küver811
24Anna Aehling000
33Sara Doorsoun*600

Mittelfeld
6Lea Schneider000
8Sjoeke Nüsken1412

11Saskia Matheis100
15Sandrine Mauron1400
17Leonie Köster700
22Alexandra Johannsdottir1200
27Laura Feiersinger1301
28Barbara Dunst1433
31Tanja Pawollek 000

Angriff
7Lara Prašnikar1486
9Shekiera Martinez1255

10Laura Freigang1475
14Géraldine Reuteler000
19Nicole Anyomi922

TrainerNiko ArnautisTrainerGabor Gallai

Tor
1Martina Tufekovic1200

21Laura Dick200
28Lina von Schrader000

Abwehr
4Michaela Specht1200
5Luana Bühler1011
9Katharina Naschenweng1325

14Celina Degen400
19Judith Steinert1331
22Sarai Linder1322
31Jana Feldkamp1421

Mittelfeld
7Chantal Hagel1434
8Paulina Krumbiegel 000

10Gia Corley932
13Isabella Hartig300
17Franziska Harsch1211
18Anne Fühner610
29Jule Brand1443
32Vanessa Diehm000
33Fabienne Dongus1311

Angriff
6Tine De Caigny1331

11Petra Kocsán801
16Nicole Billa1484
27Vanessa Leimenstoll811

Stand: 2.3.2022

* 5/0/0 für Wolfsburg
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ALEX POPP

MEHR FRAUEN AN
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Die erfolgreichste Saison der Vereins-
geschichte mit dem Erreichen des drit-
ten Tabellenplatzes hinterließ bei der 
TSG im Sommer seine Spuren. Mit 
Lena Lattwein und Tabea Waßmuth 
schlossen sich zwei Leistungsträgerin-
nen dem VfL Wolfsburg an, Janina Leit-
zig und Maximiliane Rall zog es nach 
München, Laura Wienroither wechsel-
te im Winter zum Arsenal FC in die Pre-
mier League. Vor Kurzem wurde be-
kannt, dass sich auch Flügelspielerin 
Jule Brand (Foto), 19-jährige Leistungs-
trägerin bei der TSG, im Sommer dem 
VfL anschließen wird. Anmerken lässt 
sich die TSG die namhaften Abgänge aber nicht. Im neuen Jahr taten sich die 
Kraichgauerinnen bisher allerdings schwer. Dem 1:1 gegen Köln folgte das 
knappe 2:1 gegen Essen.

DER GEGNER

Erstmals in der Vereinsgeschichte konnte sich die TSG Hoffenheim im 
Sommer für die UEFA Women‘s Champions League qualifizieren. In der 
Gruppenphase besiegten die Kraichgauerinnen zwei Mal den dänischen 
Meister HB Køge und feierten einen 4:1-Sieg über den Arsenal FC. Nach 
zwei deutlichen Niederlagen gegen den FC Barcelona verpasste die TSG 
den Einzug ins Viertelfinale allerdings. Umso größer scheint im Verein die 
Motivation zu sein, sich in der aktuellen Saison erneut für den internatio-
nalen Wettbewerb zu qualifizieren. 

KONSTANZ TROTZ 
NAMHAFTER ABGÄNGE

INTERNATIONALES DEBÜT 

DIE TSG HOFFENHEIM …
… befindet sich in ihrem neunten Jahr in der obersten Spielklasse. In der Saison 2019/20 landete die 
TSG erstmals auf Rang drei und bestätigte das im vergangenen Jahr.

… kassierte erst zwei Mal in der laufenden Saison mehr als ein Gegentor pro Spiel (1:3 in München, 
3:3 in Potsdam). 

… feierte in der aktuellen Saison sowohl über Leverkusen als auch über Bremen 7:1-Heimsiege.

NIKE TEAMWEAR 2021/22

ZAHLENSPIELE

Spielerinnen wechselten zu Saisonbeginn 
aus Hoffenheim zur Ligakonkurrenz, darunter 
mit Eigengewächs Tabea Waßmuth und der 
erfahrenen Maximiliane Rall zwei deutsche 
Nationalspielerinnen.

Champions-League-Spiele inklusive 
Qualifikation absolvierte die TSG in dieser 
Saison, bevor sie in der Gruppenphase 
ausschied. Es waren die ersten internatio-
nalen Spiele der Vereinsgeschichte.

14

TSG-Spielerinnen waren in der Länderspiel-
pause für vier Nationen unterwegs.15verschiedene Torschützinnen trafen in der 

aktuellen Saison schon für die TSG.

10

Tore in 15 Partien erzielte Vanessa Leimenstoll vergangene Saison in der 2. Frauen-Bundes-
liga, bevor sie im Sommer in den Bundesliga-Kader aufrückte. Hier steht bislang ein Treffer 
bei acht Jokereinsätzen zu Buche.

6

11

KURZ GEMELDET

1 FC Bayern München48:834

2 VfL Wolfsburg36:932

3TSG Hoffenheim38:1731

4Eintracht Frankfurt30:1528

51. FFC Turbine Potsdam36:2127

6Bayer 04 Leverkusen24:2820

7SC Freiburg19:2317

81. FC Köln16:2816

9SGS Essen18:2212

10SV Werder Bremen6:3411

11FC Carl Zeiss Jena5:475

12SC Sand3:272
13 Adlerträgerinnen haben mit ihren Nationalmannschaften die ersten Län-
derspiele des Jahres absolviert. Während das deutsche Team mit Nicole Anyo-
mi (Foto), Sara Doorsoun, Laura Freigang, Merle Frohms und Sophia Kleinherne 
in drei hochklassigen Spielen gegen Spanien, Kanada und England sieglos 
blieb, reihten sich Barbara Dunst, Laura Feiersinger und Verena Hanshaw bei 
den Kantersiegen der Österreicherinnen über Rumänien und die Schweiz, für 
die Sandrine Mauron auflief und Géry Reuteler mittrainierte, in die Torschützin-
nenliste ein. Auch Lara Prasnikar erzielte den Siegtreffer für die Sloweninnen 
beim Testspiel gegen Kroatien. Alexandra Johannsdottir schloss nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage den SheBelieves Cup in den USA auf dem zweiten 
Platz ab, während sich Letícia Santos mit Brasilien beim Tournoi de France un-
entschieden von Kanada und den Niederlanden trennte. 

FEIERSINGER, DUNST, 
PRASNIKAR TREFFEN

FREITAG, 4.3., 19.15 UHR
Leverkusen – Bremen  

SAMSTAG, 5.3., 13 UHR
Frankfurt – Hoffenheim

SONNTAG, 6.3., 13 UHR
Wolfsburg – Freiburg
Jena – Sand

SONNTAG, 6.3., 16 UHR
Essen – Potsdam
München – Köln

15. SPIELTAG

BUNDESLIGA

 ·Tanja Pawollek ist nach ihrem Kreuzbandriss im 
Mai wieder vollständig ins Mannschaftstraining 
eingestiegen.

 ·Mit 14 Scorerpunkten liegt Lara Prasnikar 
punktgleich mit der Hoffenheimerin Nicole Billa 
(feiert am Spieltag ihren 26. Geburtstag) auf 
dem dritten Platz der Bundesliga.

 ·Niko Arnautis steht zum 100. Mal in der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga an der Seiten-
linie.

RUND UMS TEAMEin Tag mit Niko Arnautis:  Der Cheftrai-
ner der Adlerträgerinnen erzählt von seiner 
Kindheit auf dem Bolzplatz in Hattersheim, sei-
nem Weg in den Frauenfußball und davon, 
warum er aus seiner Sicht 
noch nie in seinem Leben 
gearbeitet hat. Außerdem 
stellt sich Anna Aehling in 
der Februar-Ausgabe der 
„Eintracht vom Main” 
den elf „Entweder – 
Oder“-Fragen. 

Heiß ging es im Hinrundenspiel her. Am Ende setzt es für Sophia Kleinherne und die Eintracht eine knappe 
1:2-Niederlage.

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
die Länderspielpause für unsere 
Adlerträgerinnen ist vorbei und der 
heiße März beginnt. Unsere SGE 
spielt in der FLYERALARM Frauen-
Bundesliga gegen die TSG Hoffen-
heim, die SGS Essen, den FC Bayern 
München sowie den VfL Wolfsburg. 
Los geht es mit dem Heimspiel am 
15. Spieltag gegen Hoffenheim.

Drei Punkte stehen die Kraichgaue-
rinnen vor der Eintracht auf Rang 
drei, dem Platz für die Qualifikation 
zur UEFA Women’s Champions 
League. Keine Frage, dass es im 

Kampf ums internationale Geschäft 
heiß hergehen dürfte, zumal aus 
dem Hinrundenspiel noch eine 
Rechnung offen ist. In Sinsheim war 
die Eintracht lange Zeit überlegen, 
führte verdient mit 1:0 durch einen 
Kopfballtreffer von Camilla Küver, 
musste sich aber am Ende knapp 
1:2 geschlagen geben. 

Das wird dem Team von Niko 
Arnautis kein zweites Mal passieren 
– sagt zumindest die Statistik. Zwei 
Mal in einer Saison hat Frankfurt 
noch nie gegen die TSG verloren.
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INTERVIEW

„WOLLEN MIT TSG 
GLEICHZIEHEN“

Mit der TSG Hoffenheim verbin-
den mich …  
… immer spannende und intensive 
Partien. Man muss wie bei jedem 
Spiel gegen die TSG alles geben. 

Die TSG ist ein starker Gegner, 
weil … 
… sie jede Saison konstante Leistun-
gen bringt und immer im oberen 
Drittel der Tabelle steht. Auch die 
Teilnahme an der Champions League 
in dieser Saison zeigt, dass sie einen 
großen Schritt gemacht hat.

Gegen Hoffenheim gibt es drei 
Punkte, weil … 
… wir in diesem Jahr auch zu den 
Topteams gehören und nach die-
sem Spiel mit Hoffenheim von den 
Punkten her gleichauf sein wollen.

IM SOMMER 2019 WECHSELTE SANDRINE MAURON AUS ZÜRICH NACH 
FRANKFURT, GEGEN SAND STAND DIE 25-JÄHRIGE ZUM 50. MAL IN DER LIGA 
AUF DEM PLATZ (AKTUELL 52 EINSÄTZE). IHR BISLANG EINZIGES BUNDES-
LIGATOR GELANG DER SCHWEIZER NATIONALSPIELERIN GEGEN HOFFENHEIM.

Einsätze Tore Vorlagen verletzt/krankgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Merle Frohms 14 0 0

21 Hannah Johann 0 0 0
26 Cara Bösl 0 0 0

Abwehr
2 Letícia Santos 9 0 0
4 Sophia Kleinherne 14 0 1

12 Madeleine Steck 1 0 0
13 Virginia Kirchberger 9 0 0
16 Janina Hechler 8 0 0
18 Verena Hanshaw 13 0 3
20 Siri Worm 5 0 0
23 Camilla Küver 8 1 1
24 Anna Aehling 0 0 0
33 Sara Doorsoun* 6 0 0

Mittelfeld
6 Lea Schneider 0 0 0
8 Sjoeke Nüsken 14 1 2

11 Saskia Matheis 1 0 0
15 Sandrine Mauron 14 0 0
17 Leonie Köster 7 0 0
22 Alexandra Johannsdottir 12 0 0
27 Laura Feiersinger 13 0 1
28 Barbara Dunst 14 3 3
31 Tanja Pawollek 0 0 0

Angriff
7 Lara Prašnikar 14 8 6
9 Shekiera Martinez 12 5 5

10 Laura Freigang 14 7 5
14 Géraldine Reuteler 0 0 0
19 Nicole Anyomi 9 2 2

Trainer Niko Arnautis Trainer Gabor Gallai

Tor
1 Martina Tufekovic 12 0 0

21 Laura Dick 2 0 0
28 Lina von Schrader 0 0 0

Abwehr
4 Michaela Specht 12 0 0
5 Luana Bühler 10 1 1
9 Katharina Naschenweng 13 2 5

14 Celina Degen 4 0 0
19 Judith Steinert 13 3 1
22 Sarai Linder 13 2 2
31 Jana Feldkamp 14 2 1

Mittelfeld
7 Chantal Hagel 14 3 4
8 Paulina Krumbiegel 0 0 0

10 Gia Corley 9 3 2
13 Isabella Hartig 3 0 0
17 Franziska Harsch 12 1 1
18 Anne Fühner 6 1 0
29 Jule Brand 14 4 3
32 Vanessa Diehm 0 0 0
33 Fabienne Dongus 13 1 1

Angriff
6 Tine De Caigny 13 3 1

11 Petra Kocsán 8 0 1
16 Nicole Billa 14 8 4
27 Vanessa Leimenstoll 8 1 1

Sta
nd
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* 5/0/0 für Wolfsburg
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Die erfolgreichste Saison der Vereins-
geschichte mit dem Erreichen des drit-
ten Tabellenplatzes hinterließ bei der 
TSG im Sommer seine Spuren. Mit 
Lena Lattwein und Tabea Waßmuth 
schlossen sich zwei Leistungsträgerin-
nen dem VfL Wolfsburg an, Janina Leit-
zig und Maximiliane Rall zog es nach 
München, Laura Wienroither wechsel-
te im Winter zum Arsenal FC in die Pre-
mier League. Vor Kurzem wurde be-
kannt, dass sich auch Flügelspielerin 
Jule Brand (Foto), 19-jährige Leistungs-
trägerin bei der TSG, im Sommer dem 
VfL anschließen wird. Anmerken lässt 
sich die TSG die namhaften Abgänge aber nicht. Im neuen Jahr taten sich die 
Kraichgauerinnen bisher allerdings schwer. Dem 1:1 gegen Köln folgte das 
knappe 2:1 gegen Essen.

DER GEGNER

Erstmals in der Vereinsgeschichte konnte sich die TSG Hoffenheim im 
Sommer für die UEFA Women‘s Champions League qualifizieren. In der 
Gruppenphase besiegten die Kraichgauerinnen zwei Mal den dänischen 
Meister HB Køge und feierten einen 4:1-Sieg über den Arsenal FC. Nach 
zwei deutlichen Niederlagen gegen den FC Barcelona verpasste die TSG 
den Einzug ins Viertelfinale allerdings. Umso größer scheint im Verein die 
Motivation zu sein, sich in der aktuellen Saison erneut für den internatio-
nalen Wettbewerb zu qualifizieren. 

KONSTANZ TROTZ 
NAMHAFTER ABGÄNGE

INTERNATIONALES DEBÜT 

DIE TSG HOFFENHEIM …
… befindet sich in ihrem neunten Jahr in der obersten Spielklasse. In der Saison 2019/20 landete die 
TSG erstmals auf Rang drei und bestätigte das im vergangenen Jahr.

… kassierte erst zwei Mal in der laufenden Saison mehr als ein Gegentor pro Spiel (1:3 in München, 
3:3 in Potsdam). 

… feierte in der aktuellen Saison sowohl über Leverkusen als auch über Bremen 7:1-Heimsiege.

NIKETEAMWEAR 2021/22

ZAHLENSPIELE

Spielerinnen wechselten zu Saisonbeginn 
aus Hoffenheim zur Ligakonkurrenz, darunter 
mit Eigengewächs Tabea Waßmuth und der 
erfahrenen Maximiliane Rall zwei deutsche 
Nationalspielerinnen.

Champions-League-Spiele inklusive 
Qualifikation absolvierte die TSG in dieser 
Saison, bevor sie in der Gruppenphase 
ausschied. Es waren die ersten internatio-
nalen Spiele der Vereinsgeschichte.

14

TSG-Spielerinnen waren in der Länderspiel-
pause für vier Nationen unterwegs.

15
verschiedene Torschützinnen trafen in der 
aktuellen Saison schon für die TSG.

10

Tore in 15 Partien erzielte Vanessa Leimenstoll vergangene Saison in der 2. Frauen-Bundes-
liga, bevor sie im Sommer in den Bundesliga-Kader aufrückte. Hier steht bislang ein Treffer 
bei acht Jokereinsätzen zu Buche.

6

11

KURZ GEMELDET

1  FC Bayern München 48 :8 34

2  VfL Wolfsburg 36 :9 32

3 TSG Hoffenheim 38 :17 31

4 Eintracht Frankfurt 30 :15 28

5 1. FFC Turbine Potsdam 36:21 27

6 Bayer 04 Leverkusen 24 :28 20

7 SC Freiburg 19 :23 17

8 1. FC Köln 16 :28 16

9 SGS Essen 18 :22 12

10 SV Werder Bremen 6 :34 11

11 FC Carl Zeiss Jena 5 :47 5

12 SC Sand 3 :27 2
13 Adlerträgerinnen haben mit ihren Nationalmannschaften die ersten Län-
derspiele des Jahres absolviert. Während das deutsche Team mit Nicole Anyo-
mi (Foto), Sara Doorsoun, Laura Freigang, Merle Frohms und Sophia Kleinherne 
in drei hochklassigen Spielen gegen Spanien, Kanada und England sieglos 
blieb, reihten sich Barbara Dunst, Laura Feiersinger und Verena Hanshaw bei 
den Kantersiegen der Österreicherinnen über Rumänien und die Schweiz, für 
die Sandrine Mauron auflief und Géry Reuteler mittrainierte, in die Torschützin-
nenliste ein. Auch Lara Prasnikar erzielte den Siegtreffer für die Sloweninnen 
beim Testspiel gegen Kroatien. Alexandra Johannsdottir schloss nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage den SheBelieves Cup in den USA auf dem zweiten 
Platz ab, während sich Letícia Santos mit Brasilien beim Tournoi de France un-
entschieden von Kanada und den Niederlanden trennte. 

FEIERSINGER, DUNST, 
PRASNIKAR TREFFEN

FREITAG, 4.3., 19.15 UHR
Leverkusen – Bremen  

SAMSTAG, 5.3., 13 UHR
Frankfurt – Hoffenheim

SONNTAG, 6.3., 13 UHR
Wolfsburg – Freiburg
Jena – Sand

SONNTAG, 6.3., 16 UHR
Essen – Potsdam
München – Köln

15. SPIELTAG

BUNDESLIGA

 · Tanja Pawollek ist nach ihrem Kreuzbandriss im 
Mai wieder vollständig ins Mannschaftstraining 
eingestiegen.

 · Mit 14 Scorerpunkten liegt Lara Prasnikar 
punktgleich mit der Hoffenheimerin Nicole Billa 
(feiert am Spieltag ihren 26. Geburtstag) auf 
dem dritten Platz der Bundesliga.

 · Niko Arnautis steht zum 100. Mal in der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga an der Seiten-
linie.

RUND UMS TEAM Ein Tag mit Niko Arnautis:  Der Cheftrai-
ner der Adlerträgerinnen erzählt von seiner 
Kindheit auf dem Bolzplatz in Hattersheim, sei-
nem Weg in den Frauenfußball und davon, 
warum er aus seiner Sicht 
noch nie in seinem Leben 
gearbeitet hat. Außerdem 
stellt sich Anna Aehling in 
der Februar-Ausgabe der 
„Eintracht vom Main” 
den elf „Entweder – 
Oder“-Fragen. 

Heiß ging es im Hinrundenspiel her. Am Ende setzt es für Sophia Kleinherne und die Eintracht eine knappe 
1:2-Niederlage.

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
die Länderspielpause für unsere 
Adlerträgerinnen ist vorbei und der 
heiße März beginnt. Unsere SGE 
spielt in der FLYERALARM Frauen-
Bundesliga gegen die TSG Hoffen-
heim, die SGS Essen, den FC Bayern 
München sowie den VfL Wolfsburg. 
Los geht es mit dem Heimspiel am 
15. Spieltag gegen Hoffenheim.

Drei Punkte stehen die Kraichgaue-
rinnen vor der Eintracht auf Rang 
drei, dem Platz für die Qualifikation 
zur UEFA Women’s Champions 
League. Keine Frage, dass es im 

Kampf ums internationale Geschäft 
heiß hergehen dürfte, zumal aus 
dem Hinrundenspiel noch eine 
Rechnung offen ist. In Sinsheim war 
die Eintracht lange Zeit überlegen, 
führte verdient mit 1:0 durch einen 
Kopfballtreffer von Camilla Küver, 
musste sich aber am Ende knapp 
1:2 geschlagen geben. 

Das wird dem Team von Niko 
Arnautis kein zweites Mal passieren 
– sagt zumindest die Statistik. Zwei 
Mal in einer Saison hat Frankfurt 
noch nie gegen die TSG verloren.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos: Carlotta Erler, DFB  | Layout media tools – business 
communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

INTERVIEW

„WOLLEN MIT TSG 
GLEICHZIEHEN“

Mit der TSG Hoffenheim verbin-
den mich …  
… immer spannende und intensive 
Partien. Man muss wie bei jedem 
Spiel gegen die TSG alles geben. 

Die TSG ist ein starker Gegner, 
weil … 
… sie jede Saison konstante Leistun-
gen bringt und immer im oberen 
Drittel der Tabelle steht. Auch die 
Teilnahme an der Champions League 
in dieser Saison zeigt, dass sie einen 
großen Schritt gemacht hat.

Gegen Hoffenheim gibt es drei 
Punkte, weil … 
… wir in diesem Jahr auch zu den 
Topteams gehören und nach die-
sem Spiel mit Hoffenheim von den 
Punkten her gleichauf sein wollen.

IM SOMMER 2019 WECHSELTE SANDRINE MAURON AUS ZÜRICH NACH 
FRANKFURT, GEGEN SAND STAND DIE 25-JÄHRIGE ZUM 50. MAL IN DER LIGA 
AUF DEM PLATZ (AKTUELL 52 EINSÄTZE). IHR BISLANG EINZIGES BUNDES-
LIGATOR GELANG DER SCHWEIZER NATIONALSPIELERIN GEGEN HOFFENHEIM.

EinsätzeToreVorlagenverletzt/krank gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Merle Frohms1400

21Hannah Johann000
26Cara Bösl000

Abwehr
2Letícia Santos 900
4Sophia Kleinherne1401

12Madeleine Steck100
13Virginia Kirchberger900
16Janina Hechler800
18Verena Hanshaw1303
20Siri Worm500
23Camilla Küver811
24Anna Aehling000
33Sara Doorsoun*600

Mittelfeld
6Lea Schneider000
8Sjoeke Nüsken1412

11Saskia Matheis100
15Sandrine Mauron1400
17Leonie Köster700
22Alexandra Johannsdottir1200
27Laura Feiersinger1301
28Barbara Dunst1433
31Tanja Pawollek 000

Angriff
7Lara Prašnikar1486
9Shekiera Martinez1255

10Laura Freigang1475
14Géraldine Reuteler000
19Nicole Anyomi922

TrainerNiko ArnautisTrainerGabor Gallai

Tor
1Martina Tufekovic1200

21Laura Dick200
28Lina von Schrader000

Abwehr
4Michaela Specht1200
5Luana Bühler1011
9Katharina Naschenweng1325

14Celina Degen400
19Judith Steinert1331
22Sarai Linder1322
31Jana Feldkamp1421

Mittelfeld
7Chantal Hagel1434
8Paulina Krumbiegel 000

10Gia Corley932
13Isabella Hartig300
17Franziska Harsch1211
18Anne Fühner610
29Jule Brand1443
32Vanessa Diehm000
33Fabienne Dongus1311

Angriff
6Tine De Caigny1331

11Petra Kocsán801
16Nicole Billa1484
27Vanessa Leimenstoll811

Stand: 2.3.2022

* 5/0/0 für Wolfsburg
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Die erfolgreichste Saison der Vereins-
geschichte mit dem Erreichen des drit-
ten Tabellenplatzes hinterließ bei der 
TSG im Sommer seine Spuren. Mit 
Lena Lattwein und Tabea Waßmuth 
schlossen sich zwei Leistungsträgerin-
nen dem VfL Wolfsburg an, Janina Leit-
zig und Maximiliane Rall zog es nach 
München, Laura Wienroither wechsel-
te im Winter zum Arsenal FC in die Pre-
mier League. Vor Kurzem wurde be-
kannt, dass sich auch Flügelspielerin 
Jule Brand (Foto), 19-jährige Leistungs-
trägerin bei der TSG, im Sommer dem 
VfL anschließen wird. Anmerken lässt 
sich die TSG die namhaften Abgänge aber nicht. Im neuen Jahr taten sich die 
Kraichgauerinnen bisher allerdings schwer. Dem 1:1 gegen Köln folgte das 
knappe 2:1 gegen Essen.

DER GEGNER

Erstmals in der Vereinsgeschichte konnte sich die TSG Hoffenheim im 
Sommer für die UEFA Women‘s Champions League qualifizieren. In der 
Gruppenphase besiegten die Kraichgauerinnen zwei Mal den dänischen 
Meister HB Køge und feierten einen 4:1-Sieg über den Arsenal FC. Nach 
zwei deutlichen Niederlagen gegen den FC Barcelona verpasste die TSG 
den Einzug ins Viertelfinale allerdings. Umso größer scheint im Verein die 
Motivation zu sein, sich in der aktuellen Saison erneut für den internatio-
nalen Wettbewerb zu qualifizieren. 

KONSTANZ TROTZ 
NAMHAFTER ABGÄNGE

INTERNATIONALES DEBÜT 

DIE TSG HOFFENHEIM …
… befindet sich in ihrem neunten Jahr in der obersten Spielklasse. In der Saison 2019/20 landete die 
TSG erstmals auf Rang drei und bestätigte das im vergangenen Jahr.

… kassierte erst zwei Mal in der laufenden Saison mehr als ein Gegentor pro Spiel (1:3 in München, 
3:3 in Potsdam). 

… feierte in der aktuellen Saison sowohl über Leverkusen als auch über Bremen 7:1-Heimsiege.

NIKE TEAMWEAR 2021/22

ZAHLENSPIELE

Spielerinnen wechselten zu Saisonbeginn 
aus Hoffenheim zur Ligakonkurrenz, darunter 
mit Eigengewächs Tabea Waßmuth und der 
erfahrenen Maximiliane Rall zwei deutsche 
Nationalspielerinnen.

Champions-League-Spiele inklusive 
Qualifikation absolvierte die TSG in dieser 
Saison, bevor sie in der Gruppenphase 
ausschied. Es waren die ersten internatio-
nalen Spiele der Vereinsgeschichte.

14

TSG-Spielerinnen waren in der Länderspiel-
pause für vier Nationen unterwegs.15verschiedene Torschützinnen trafen in der 

aktuellen Saison schon für die TSG.

10

Tore in 15 Partien erzielte Vanessa Leimenstoll vergangene Saison in der 2. Frauen-Bundes-
liga, bevor sie im Sommer in den Bundesliga-Kader aufrückte. Hier steht bislang ein Treffer 
bei acht Jokereinsätzen zu Buche.

6

11

KURZ GEMELDET

1 FC Bayern München48:834

2 VfL Wolfsburg36:932

3TSG Hoffenheim38:1731

4Eintracht Frankfurt30:1528

51. FFC Turbine Potsdam36:2127

6Bayer 04 Leverkusen24:2820

7SC Freiburg19:2317

81. FC Köln16:2816

9SGS Essen18:2212

10SV Werder Bremen6:3411

11FC Carl Zeiss Jena5:475

12SC Sand3:272
13 Adlerträgerinnen haben mit ihren Nationalmannschaften die ersten Län-
derspiele des Jahres absolviert. Während das deutsche Team mit Nicole Anyo-
mi (Foto), Sara Doorsoun, Laura Freigang, Merle Frohms und Sophia Kleinherne 
in drei hochklassigen Spielen gegen Spanien, Kanada und England sieglos 
blieb, reihten sich Barbara Dunst, Laura Feiersinger und Verena Hanshaw bei 
den Kantersiegen der Österreicherinnen über Rumänien und die Schweiz, für 
die Sandrine Mauron auflief und Géry Reuteler mittrainierte, in die Torschützin-
nenliste ein. Auch Lara Prasnikar erzielte den Siegtreffer für die Sloweninnen 
beim Testspiel gegen Kroatien. Alexandra Johannsdottir schloss nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage den SheBelieves Cup in den USA auf dem zweiten 
Platz ab, während sich Letícia Santos mit Brasilien beim Tournoi de France un-
entschieden von Kanada und den Niederlanden trennte. 

FEIERSINGER, DUNST, 
PRASNIKAR TREFFEN

FREITAG, 4.3., 19.15 UHR
Leverkusen – Bremen  

SAMSTAG, 5.3., 13 UHR
Frankfurt – Hoffenheim

SONNTAG, 6.3., 13 UHR
Wolfsburg – Freiburg
Jena – Sand

SONNTAG, 6.3., 16 UHR
Essen – Potsdam
München – Köln

15. SPIELTAG

BUNDESLIGA

 ·Tanja Pawollek ist nach ihrem Kreuzbandriss im 
Mai wieder vollständig ins Mannschaftstraining 
eingestiegen.

 ·Mit 14 Scorerpunkten liegt Lara Prasnikar 
punktgleich mit der Hoffenheimerin Nicole Billa 
(feiert am Spieltag ihren 26. Geburtstag) auf 
dem dritten Platz der Bundesliga.

 ·Niko Arnautis steht zum 100. Mal in der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga an der Seiten-
linie.

RUND UMS TEAMEin Tag mit Niko Arnautis:  Der Cheftrai-
ner der Adlerträgerinnen erzählt von seiner 
Kindheit auf dem Bolzplatz in Hattersheim, sei-
nem Weg in den Frauenfußball und davon, 
warum er aus seiner Sicht 
noch nie in seinem Leben 
gearbeitet hat. Außerdem 
stellt sich Anna Aehling in 
der Februar-Ausgabe der 
„Eintracht vom Main” 
den elf „Entweder – 
Oder“-Fragen. 

Heiß ging es im Hinrundenspiel her. Am Ende setzt es für Sophia Kleinherne und die Eintracht eine knappe 
1:2-Niederlage.

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
die Länderspielpause für unsere 
Adlerträgerinnen ist vorbei und der 
heiße März beginnt. Unsere SGE 
spielt in der FLYERALARM Frauen-
Bundesliga gegen die TSG Hoffen-
heim, die SGS Essen, den FC Bayern 
München sowie den VfL Wolfsburg. 
Los geht es mit dem Heimspiel am 
15. Spieltag gegen Hoffenheim.

Drei Punkte stehen die Kraichgaue-
rinnen vor der Eintracht auf Rang 
drei, dem Platz für die Qualifikation 
zur UEFA Women’s Champions 
League. Keine Frage, dass es im 

Kampf ums internationale Geschäft 
heiß hergehen dürfte, zumal aus 
dem Hinrundenspiel noch eine 
Rechnung offen ist. In Sinsheim war 
die Eintracht lange Zeit überlegen, 
führte verdient mit 1:0 durch einen 
Kopfballtreffer von Camilla Küver, 
musste sich aber am Ende knapp 
1:2 geschlagen geben. 

Das wird dem Team von Niko 
Arnautis kein zweites Mal passieren 
– sagt zumindest die Statistik. Zwei 
Mal in einer Saison hat Frankfurt 
noch nie gegen die TSG verloren.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos: Carlotta Erler, DFB  | Layout media tools – business 
communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

INTERVIEW

„WOLLEN MIT TSG 
GLEICHZIEHEN“

Mit der TSG Hoffenheim verbin-
den mich …  
… immer spannende und intensive 
Partien. Man muss wie bei jedem 
Spiel gegen die TSG alles geben. 

Die TSG ist ein starker Gegner, 
weil … 
… sie jede Saison konstante Leistun-
gen bringt und immer im oberen 
Drittel der Tabelle steht. Auch die 
Teilnahme an der Champions League 
in dieser Saison zeigt, dass sie einen 
großen Schritt gemacht hat.

Gegen Hoffenheim gibt es drei 
Punkte, weil … 
… wir in diesem Jahr auch zu den 
Topteams gehören und nach die-
sem Spiel mit Hoffenheim von den 
Punkten her gleichauf sein wollen.

IM SOMMER 2019 WECHSELTE SANDRINE MAURON AUS ZÜRICH NACH 
FRANKFURT, GEGEN SAND STAND DIE 25-JÄHRIGE ZUM 50. MAL IN DER LIGA 
AUF DEM PLATZ (AKTUELL 52 EINSÄTZE). IHR BISLANG EINZIGES BUNDES-
LIGATOR GELANG DER SCHWEIZER NATIONALSPIELERIN GEGEN HOFFENHEIM.

Einsätze Tore Vorlagen verletzt/krankgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Merle Frohms 14 0 0

21 Hannah Johann 0 0 0
26 Cara Bösl 0 0 0

Abwehr
2 Letícia Santos 9 0 0
4 Sophia Kleinherne 14 0 1

12 Madeleine Steck 1 0 0
13 Virginia Kirchberger 9 0 0
16 Janina Hechler 8 0 0
18 Verena Hanshaw 13 0 3
20 Siri Worm 5 0 0
23 Camilla Küver 8 1 1
24 Anna Aehling 0 0 0
33 Sara Doorsoun* 6 0 0

Mittelfeld
6 Lea Schneider 0 0 0
8 Sjoeke Nüsken 14 1 2

11 Saskia Matheis 1 0 0
15 Sandrine Mauron 14 0 0
17 Leonie Köster 7 0 0
22 Alexandra Johannsdottir 12 0 0
27 Laura Feiersinger 13 0 1
28 Barbara Dunst 14 3 3
31 Tanja Pawollek 0 0 0

Angriff
7 Lara Prašnikar 14 8 6
9 Shekiera Martinez 12 5 5

10 Laura Freigang 14 7 5
14 Géraldine Reuteler 0 0 0
19 Nicole Anyomi 9 2 2

Trainer Niko Arnautis Trainer Gabor Gallai

Tor
1 Martina Tufekovic 12 0 0

21 Laura Dick 2 0 0
28 Lina von Schrader 0 0 0

Abwehr
4 Michaela Specht 12 0 0
5 Luana Bühler 10 1 1
9 Katharina Naschenweng 13 2 5

14 Celina Degen 4 0 0
19 Judith Steinert 13 3 1
22 Sarai Linder 13 2 2
31 Jana Feldkamp 14 2 1

Mittelfeld
7 Chantal Hagel 14 3 4
8 Paulina Krumbiegel 0 0 0

10 Gia Corley 9 3 2
13 Isabella Hartig 3 0 0
17 Franziska Harsch 12 1 1
18 Anne Fühner 6 1 0
29 Jule Brand 14 4 3
32 Vanessa Diehm 0 0 0
33 Fabienne Dongus 13 1 1

Angriff
6 Tine De Caigny 13 3 1

11 Petra Kocsán 8 0 1
16 Nicole Billa 14 8 4
27 Vanessa Leimenstoll 8 1 1

Sta
nd

: 2
.3.

20
22

* 5/0/0 für Wolfsburg
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Die erfolgreichste Saison der Vereins-
geschichte mit dem Erreichen des drit-
ten Tabellenplatzes hinterließ bei der 
TSG im Sommer seine Spuren. Mit 
Lena Lattwein und Tabea Waßmuth 
schlossen sich zwei Leistungsträgerin-
nen dem VfL Wolfsburg an, Janina Leit-
zig und Maximiliane Rall zog es nach 
München, Laura Wienroither wechsel-
te im Winter zum Arsenal FC in die Pre-
mier League. Vor Kurzem wurde be-
kannt, dass sich auch Flügelspielerin 
Jule Brand (Foto), 19-jährige Leistungs-
trägerin bei der TSG, im Sommer dem 
VfL anschließen wird. Anmerken lässt 
sich die TSG die namhaften Abgänge aber nicht. Im neuen Jahr taten sich die 
Kraichgauerinnen bisher allerdings schwer. Dem 1:1 gegen Köln folgte das 
knappe 2:1 gegen Essen.

DER GEGNER

Erstmals in der Vereinsgeschichte konnte sich die TSG Hoffenheim im 
Sommer für die UEFA Women‘s Champions League qualifizieren. In der 
Gruppenphase besiegten die Kraichgauerinnen zwei Mal den dänischen 
Meister HB Køge und feierten einen 4:1-Sieg über den Arsenal FC. Nach 
zwei deutlichen Niederlagen gegen den FC Barcelona verpasste die TSG 
den Einzug ins Viertelfinale allerdings. Umso größer scheint im Verein die 
Motivation zu sein, sich in der aktuellen Saison erneut für den internatio-
nalen Wettbewerb zu qualifizieren. 

KONSTANZ TROTZ 
NAMHAFTER ABGÄNGE

INTERNATIONALES DEBÜT 

DIE TSG HOFFENHEIM …
… befindet sich in ihrem neunten Jahr in der obersten Spielklasse. In der Saison 2019/20 landete die 
TSG erstmals auf Rang drei und bestätigte das im vergangenen Jahr.

… kassierte erst zwei Mal in der laufenden Saison mehr als ein Gegentor pro Spiel (1:3 in München, 
3:3 in Potsdam). 

… feierte in der aktuellen Saison sowohl über Leverkusen als auch über Bremen 7:1-Heimsiege.

NIKE TEAMWEAR 2021/22

ZAHLENSPIELE

Spielerinnen wechselten zu Saisonbeginn 
aus Hoffenheim zur Ligakonkurrenz, darunter 
mit Eigengewächs Tabea Waßmuth und der 
erfahrenen Maximiliane Rall zwei deutsche 
Nationalspielerinnen.

Champions-League-Spiele inklusive 
Qualifikation absolvierte die TSG in dieser 
Saison, bevor sie in der Gruppenphase 
ausschied. Es waren die ersten internatio-
nalen Spiele der Vereinsgeschichte.

14

TSG-Spielerinnen waren in der Länderspiel-
pause für vier Nationen unterwegs.15verschiedene Torschützinnen trafen in der 

aktuellen Saison schon für die TSG.

10

Tore in 15 Partien erzielte Vanessa Leimenstoll vergangene Saison in der 2. Frauen-Bundes-
liga, bevor sie im Sommer in den Bundesliga-Kader aufrückte. Hier steht bislang ein Treffer 
bei acht Jokereinsätzen zu Buche.

6

11

KURZ GEMELDET

1 FC Bayern München48:834

2 VfL Wolfsburg36:932

3TSG Hoffenheim38:1731

4Eintracht Frankfurt30:1528

51. FFC Turbine Potsdam36:2127

6Bayer 04 Leverkusen24:2820

7SC Freiburg19:2317

81. FC Köln16:2816

9SGS Essen18:2212

10SV Werder Bremen6:3411

11FC Carl Zeiss Jena5:475

12SC Sand3:272
13 Adlerträgerinnen haben mit ihren Nationalmannschaften die ersten Län-
derspiele des Jahres absolviert. Während das deutsche Team mit Nicole Anyo-
mi (Foto), Sara Doorsoun, Laura Freigang, Merle Frohms und Sophia Kleinherne 
in drei hochklassigen Spielen gegen Spanien, Kanada und England sieglos 
blieb, reihten sich Barbara Dunst, Laura Feiersinger und Verena Hanshaw bei 
den Kantersiegen der Österreicherinnen über Rumänien und die Schweiz, für 
die Sandrine Mauron auflief und Géry Reuteler mittrainierte, in die Torschützin-
nenliste ein. Auch Lara Prasnikar erzielte den Siegtreffer für die Sloweninnen 
beim Testspiel gegen Kroatien. Alexandra Johannsdottir schloss nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage den SheBelieves Cup in den USA auf dem zweiten 
Platz ab, während sich Letícia Santos mit Brasilien beim Tournoi de France un-
entschieden von Kanada und den Niederlanden trennte. 

FEIERSINGER, DUNST, 
PRASNIKAR TREFFEN

FREITAG, 4.3., 19.15 UHR
Leverkusen – Bremen  

SAMSTAG, 5.3., 13 UHR
Frankfurt – Hoffenheim

SONNTAG, 6.3., 13 UHR
Wolfsburg – Freiburg
Jena – Sand

SONNTAG, 6.3., 16 UHR
Essen – Potsdam
München – Köln

15. SPIELTAG

BUNDESLIGA

 ·Tanja Pawollek ist nach ihrem Kreuzbandriss im 
Mai wieder vollständig ins Mannschaftstraining 
eingestiegen.

 ·Mit 14 Scorerpunkten liegt Lara Prasnikar 
punktgleich mit der Hoffenheimerin Nicole Billa 
(feiert am Spieltag ihren 26. Geburtstag) auf 
dem dritten Platz der Bundesliga.

 ·Niko Arnautis steht zum 100. Mal in der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga an der Seiten-
linie.

RUND UMS TEAMEin Tag mit Niko Arnautis:  Der Cheftrai-
ner der Adlerträgerinnen erzählt von seiner 
Kindheit auf dem Bolzplatz in Hattersheim, sei-
nem Weg in den Frauenfußball und davon, 
warum er aus seiner Sicht 
noch nie in seinem Leben 
gearbeitet hat. Außerdem 
stellt sich Anna Aehling in 
der Februar-Ausgabe der 
„Eintracht vom Main” 
den elf „Entweder – 
Oder“-Fragen. 

Heiß ging es im Hinrundenspiel her. Am Ende setzt es für Sophia Kleinherne und die Eintracht eine knappe 
1:2-Niederlage.

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
die Länderspielpause für unsere 
Adlerträgerinnen ist vorbei und der 
heiße März beginnt. Unsere SGE 
spielt in der FLYERALARM Frauen-
Bundesliga gegen die TSG Hoffen-
heim, die SGS Essen, den FC Bayern 
München sowie den VfL Wolfsburg. 
Los geht es mit dem Heimspiel am 
15. Spieltag gegen Hoffenheim.

Drei Punkte stehen die Kraichgaue-
rinnen vor der Eintracht auf Rang 
drei, dem Platz für die Qualifikation 
zur UEFA Women’s Champions 
League. Keine Frage, dass es im 

Kampf ums internationale Geschäft 
heiß hergehen dürfte, zumal aus 
dem Hinrundenspiel noch eine 
Rechnung offen ist. In Sinsheim war 
die Eintracht lange Zeit überlegen, 
führte verdient mit 1:0 durch einen 
Kopfballtreffer von Camilla Küver, 
musste sich aber am Ende knapp 
1:2 geschlagen geben. 

Das wird dem Team von Niko 
Arnautis kein zweites Mal passieren 
– sagt zumindest die Statistik. Zwei 
Mal in einer Saison hat Frankfurt 
noch nie gegen die TSG verloren.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos: Carlotta Erler, DFB  | Layout media tools – business 
communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

INTERVIEW

„WOLLEN MIT TSG 
GLEICHZIEHEN“

Mit der TSG Hoffenheim verbin-
den mich …  
… immer spannende und intensive 
Partien. Man muss wie bei jedem 
Spiel gegen die TSG alles geben. 

Die TSG ist ein starker Gegner, 
weil … 
… sie jede Saison konstante Leistun-
gen bringt und immer im oberen 
Drittel der Tabelle steht. Auch die 
Teilnahme an der Champions League 
in dieser Saison zeigt, dass sie einen 
großen Schritt gemacht hat.

Gegen Hoffenheim gibt es drei 
Punkte, weil … 
… wir in diesem Jahr auch zu den 
Topteams gehören und nach die-
sem Spiel mit Hoffenheim von den 
Punkten her gleichauf sein wollen.

IM SOMMER 2019 WECHSELTE SANDRINE MAURON AUS ZÜRICH NACH 
FRANKFURT, GEGEN SAND STAND DIE 25-JÄHRIGE ZUM 50. MAL IN DER LIGA 
AUF DEM PLATZ (AKTUELL 52 EINSÄTZE). IHR BISLANG EINZIGES BUNDES-
LIGATOR GELANG DER SCHWEIZER NATIONALSPIELERIN GEGEN HOFFENHEIM.

Einsätze Tore Vorlagen verletzt/krankgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Merle Frohms 14 0 0

21 Hannah Johann 0 0 0
26 Cara Bösl 0 0 0

Abwehr
2 Letícia Santos 9 0 0
4 Sophia Kleinherne 14 0 1

12 Madeleine Steck 1 0 0
13 Virginia Kirchberger 9 0 0
16 Janina Hechler 8 0 0
18 Verena Hanshaw 13 0 3
20 Siri Worm 5 0 0
23 Camilla Küver 8 1 1
24 Anna Aehling 0 0 0
33 Sara Doorsoun* 6 0 0

Mittelfeld
6 Lea Schneider 0 0 0
8 Sjoeke Nüsken 14 1 2

11 Saskia Matheis 1 0 0
15 Sandrine Mauron 14 0 0
17 Leonie Köster 7 0 0
22 Alexandra Johannsdottir 12 0 0
27 Laura Feiersinger 13 0 1
28 Barbara Dunst 14 3 3
31 Tanja Pawollek 0 0 0

Angriff
7 Lara Prašnikar 14 8 6
9 Shekiera Martinez 12 5 5

10 Laura Freigang 14 7 5
14 Géraldine Reuteler 0 0 0
19 Nicole Anyomi 9 2 2

Trainer Niko Arnautis Trainer Gabor Gallai

Tor
1 Martina Tufekovic 12 0 0

21 Laura Dick 2 0 0
28 Lina von Schrader 0 0 0

Abwehr
4 Michaela Specht 12 0 0
5 Luana Bühler 10 1 1
9 Katharina Naschenweng 13 2 5

14 Celina Degen 4 0 0
19 Judith Steinert 13 3 1
22 Sarai Linder 13 2 2
31 Jana Feldkamp 14 2 1

Mittelfeld
7 Chantal Hagel 14 3 4
8 Paulina Krumbiegel 0 0 0

10 Gia Corley 9 3 2
13 Isabella Hartig 3 0 0
17 Franziska Harsch 12 1 1
18 Anne Fühner 6 1 0
29 Jule Brand 14 4 3
32 Vanessa Diehm 0 0 0
33 Fabienne Dongus 13 1 1

Angriff
6 Tine De Caigny 13 3 1

11 Petra Kocsán 8 0 1
16 Nicole Billa 14 8 4
27 Vanessa Leimenstoll 8 1 1
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* 5/0/0 für Wolfsburg
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FC-BAYERN-STAR
LINDA DALLMANN

FLINK UND
SYMPATHISCH

DFB-KAPITÄNIN
ALEX POPP

MEHR FRAUEN AN
DIE SEITENLINIE!

HINTERGRUND
GERECHTE BEZAHLUNG 

EQUAL PAY IM SPORT

SCHWARZE ADLERIN
SHARY REEVES
IM INTERVIEW
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Die erfolgreichste Saison der Vereins-
geschichte mit dem Erreichen des drit-
ten Tabellenplatzes hinterließ bei der 
TSG im Sommer seine Spuren. Mit 
Lena Lattwein und Tabea Waßmuth 
schlossen sich zwei Leistungsträgerin-
nen dem VfL Wolfsburg an, Janina Leit-
zig und Maximiliane Rall zog es nach 
München, Laura Wienroither wechsel-
te im Winter zum Arsenal FC in die Pre-
mier League. Vor Kurzem wurde be-
kannt, dass sich auch Flügelspielerin 
Jule Brand (Foto), 19-jährige Leistungs-
trägerin bei der TSG, im Sommer dem 
VfL anschließen wird. Anmerken lässt 
sich die TSG die namhaften Abgänge aber nicht. Im neuen Jahr taten sich die 
Kraichgauerinnen bisher allerdings schwer. Dem 1:1 gegen Köln folgte das 
knappe 2:1 gegen Essen.

DER GEGNER

Erstmals in der Vereinsgeschichte konnte sich die TSG Hoffenheim im 
Sommer für die UEFA Women‘s Champions League qualifizieren. In der 
Gruppenphase besiegten die Kraichgauerinnen zwei Mal den dänischen 
Meister HB Køge und feierten einen 4:1-Sieg über den Arsenal FC. Nach 
zwei deutlichen Niederlagen gegen den FC Barcelona verpasste die TSG 
den Einzug ins Viertelfinale allerdings. Umso größer scheint im Verein die 
Motivation zu sein, sich in der aktuellen Saison erneut für den internatio-
nalen Wettbewerb zu qualifizieren. 

KONSTANZ TROTZ 
NAMHAFTER ABGÄNGE

INTERNATIONALES DEBÜT 

DIE TSG HOFFENHEIM …
… befindet sich in ihrem neunten Jahr in der obersten Spielklasse. In der Saison 2019/20 landete die 
TSG erstmals auf Rang drei und bestätigte das im vergangenen Jahr.

… kassierte erst zwei Mal in der laufenden Saison mehr als ein Gegentor pro Spiel (1:3 in München, 
3:3 in Potsdam). 

… feierte in der aktuellen Saison sowohl über Leverkusen als auch über Bremen 7:1-Heimsiege.

NIKE TEAMWEAR 2021/22

ZAHLENSPIELE

Spielerinnen wechselten zu Saisonbeginn 
aus Hoffenheim zur Ligakonkurrenz, darunter 
mit Eigengewächs Tabea Waßmuth und der 
erfahrenen Maximiliane Rall zwei deutsche 
Nationalspielerinnen.

Champions-League-Spiele inklusive 
Qualifikation absolvierte die TSG in dieser 
Saison, bevor sie in der Gruppenphase 
ausschied. Es waren die ersten internatio-
nalen Spiele der Vereinsgeschichte.

14

TSG-Spielerinnen waren in der Länderspiel-
pause für vier Nationen unterwegs.15verschiedene Torschützinnen trafen in der 

aktuellen Saison schon für die TSG.

10

Tore in 15 Partien erzielte Vanessa Leimenstoll vergangene Saison in der 2. Frauen-Bundes-
liga, bevor sie im Sommer in den Bundesliga-Kader aufrückte. Hier steht bislang ein Treffer 
bei acht Jokereinsätzen zu Buche.

6

11

KURZ GEMELDET

1 FC Bayern München48:834

2 VfL Wolfsburg36:932

3TSG Hoffenheim38:1731

4Eintracht Frankfurt30:1528

51. FFC Turbine Potsdam36:2127

6Bayer 04 Leverkusen24:2820

7SC Freiburg19:2317

81. FC Köln16:2816

9SGS Essen18:2212

10SV Werder Bremen6:3411

11FC Carl Zeiss Jena5:475

12SC Sand3:272
13 Adlerträgerinnen haben mit ihren Nationalmannschaften die ersten Län-
derspiele des Jahres absolviert. Während das deutsche Team mit Nicole Anyo-
mi (Foto), Sara Doorsoun, Laura Freigang, Merle Frohms und Sophia Kleinherne 
in drei hochklassigen Spielen gegen Spanien, Kanada und England sieglos 
blieb, reihten sich Barbara Dunst, Laura Feiersinger und Verena Hanshaw bei 
den Kantersiegen der Österreicherinnen über Rumänien und die Schweiz, für 
die Sandrine Mauron auflief und Géry Reuteler mittrainierte, in die Torschützin-
nenliste ein. Auch Lara Prasnikar erzielte den Siegtreffer für die Sloweninnen 
beim Testspiel gegen Kroatien. Alexandra Johannsdottir schloss nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage den SheBelieves Cup in den USA auf dem zweiten 
Platz ab, während sich Letícia Santos mit Brasilien beim Tournoi de France un-
entschieden von Kanada und den Niederlanden trennte. 

FEIERSINGER, DUNST, 
PRASNIKAR TREFFEN

FREITAG, 4.3., 19.15 UHR
Leverkusen – Bremen  

SAMSTAG, 5.3., 13 UHR
Frankfurt – Hoffenheim

SONNTAG, 6.3., 13 UHR
Wolfsburg – Freiburg
Jena – Sand

SONNTAG, 6.3., 16 UHR
Essen – Potsdam
München – Köln

15. SPIELTAG

BUNDESLIGA

 ·Tanja Pawollek ist nach ihrem Kreuzbandriss im 
Mai wieder vollständig ins Mannschaftstraining 
eingestiegen.

 ·Mit 14 Scorerpunkten liegt Lara Prasnikar 
punktgleich mit der Hoffenheimerin Nicole Billa 
(feiert am Spieltag ihren 26. Geburtstag) auf 
dem dritten Platz der Bundesliga.

 ·Niko Arnautis steht zum 100. Mal in der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga an der Seiten-
linie.

RUND UMS TEAMEin Tag mit Niko Arnautis:  Der Cheftrai-
ner der Adlerträgerinnen erzählt von seiner 
Kindheit auf dem Bolzplatz in Hattersheim, sei-
nem Weg in den Frauenfußball und davon, 
warum er aus seiner Sicht 
noch nie in seinem Leben 
gearbeitet hat. Außerdem 
stellt sich Anna Aehling in 
der Februar-Ausgabe der 
„Eintracht vom Main” 
den elf „Entweder – 
Oder“-Fragen. 

Heiß ging es im Hinrundenspiel her. Am Ende setzt es für Sophia Kleinherne und die Eintracht eine knappe 
1:2-Niederlage.

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
die Länderspielpause für unsere 
Adlerträgerinnen ist vorbei und der 
heiße März beginnt. Unsere SGE 
spielt in der FLYERALARM Frauen-
Bundesliga gegen die TSG Hoffen-
heim, die SGS Essen, den FC Bayern 
München sowie den VfL Wolfsburg. 
Los geht es mit dem Heimspiel am 
15. Spieltag gegen Hoffenheim.

Drei Punkte stehen die Kraichgaue-
rinnen vor der Eintracht auf Rang 
drei, dem Platz für die Qualifikation 
zur UEFA Women’s Champions 
League. Keine Frage, dass es im 

Kampf ums internationale Geschäft 
heiß hergehen dürfte, zumal aus 
dem Hinrundenspiel noch eine 
Rechnung offen ist. In Sinsheim war 
die Eintracht lange Zeit überlegen, 
führte verdient mit 1:0 durch einen 
Kopfballtreffer von Camilla Küver, 
musste sich aber am Ende knapp 
1:2 geschlagen geben. 

Das wird dem Team von Niko 
Arnautis kein zweites Mal passieren 
– sagt zumindest die Statistik. Zwei 
Mal in einer Saison hat Frankfurt 
noch nie gegen die TSG verloren.
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INTERVIEW

„WOLLEN MIT TSG 
GLEICHZIEHEN“

Mit der TSG Hoffenheim verbin-
den mich …  
… immer spannende und intensive 
Partien. Man muss wie bei jedem 
Spiel gegen die TSG alles geben. 

Die TSG ist ein starker Gegner, 
weil … 
… sie jede Saison konstante Leistun-
gen bringt und immer im oberen 
Drittel der Tabelle steht. Auch die 
Teilnahme an der Champions League 
in dieser Saison zeigt, dass sie einen 
großen Schritt gemacht hat.

Gegen Hoffenheim gibt es drei 
Punkte, weil … 
… wir in diesem Jahr auch zu den 
Topteams gehören und nach die-
sem Spiel mit Hoffenheim von den 
Punkten her gleichauf sein wollen.

IM SOMMER 2019 WECHSELTE SANDRINE MAURON AUS ZÜRICH NACH 
FRANKFURT, GEGEN SAND STAND DIE 25-JÄHRIGE ZUM 50. MAL IN DER LIGA 
AUF DEM PLATZ (AKTUELL 52 EINSÄTZE). IHR BISLANG EINZIGES BUNDES-
LIGATOR GELANG DER SCHWEIZER NATIONALSPIELERIN GEGEN HOFFENHEIM.

Einsätze Tore Vorlagen verletzt/krankgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Merle Frohms 14 0 0

21 Hannah Johann 0 0 0
26 Cara Bösl 0 0 0

Abwehr
2 Letícia Santos 9 0 0
4 Sophia Kleinherne 14 0 1

12 Madeleine Steck 1 0 0
13 Virginia Kirchberger 9 0 0
16 Janina Hechler 8 0 0
18 Verena Hanshaw 13 0 3
20 Siri Worm 5 0 0
23 Camilla Küver 8 1 1
24 Anna Aehling 0 0 0
33 Sara Doorsoun* 6 0 0

Mittelfeld
6 Lea Schneider 0 0 0
8 Sjoeke Nüsken 14 1 2

11 Saskia Matheis 1 0 0
15 Sandrine Mauron 14 0 0
17 Leonie Köster 7 0 0
22 Alexandra Johannsdottir 12 0 0
27 Laura Feiersinger 13 0 1
28 Barbara Dunst 14 3 3
31 Tanja Pawollek 0 0 0

Angriff
7 Lara Prašnikar 14 8 6
9 Shekiera Martinez 12 5 5

10 Laura Freigang 14 7 5
14 Géraldine Reuteler 0 0 0
19 Nicole Anyomi 9 2 2

Trainer Niko Arnautis Trainer Gabor Gallai

Tor
1 Martina Tufekovic 12 0 0

21 Laura Dick 2 0 0
28 Lina von Schrader 0 0 0

Abwehr
4 Michaela Specht 12 0 0
5 Luana Bühler 10 1 1
9 Katharina Naschenweng 13 2 5

14 Celina Degen 4 0 0
19 Judith Steinert 13 3 1
22 Sarai Linder 13 2 2
31 Jana Feldkamp 14 2 1

Mittelfeld
7 Chantal Hagel 14 3 4
8 Paulina Krumbiegel 0 0 0

10 Gia Corley 9 3 2
13 Isabella Hartig 3 0 0
17 Franziska Harsch 12 1 1
18 Anne Fühner 6 1 0
29 Jule Brand 14 4 3
32 Vanessa Diehm 0 0 0
33 Fabienne Dongus 13 1 1

Angriff
6 Tine De Caigny 13 3 1

11 Petra Kocsán 8 0 1
16 Nicole Billa 14 8 4
27 Vanessa Leimenstoll 8 1 1
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* 5/0/0 für Wolfsburg
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Die erfolgreichste Saison der Vereins-
geschichte mit dem Erreichen des drit-
ten Tabellenplatzes hinterließ bei der 
TSG im Sommer seine Spuren. Mit 
Lena Lattwein und Tabea Waßmuth 
schlossen sich zwei Leistungsträgerin-
nen dem VfL Wolfsburg an, Janina Leit-
zig und Maximiliane Rall zog es nach 
München, Laura Wienroither wechsel-
te im Winter zum Arsenal FC in die Pre-
mier League. Vor Kurzem wurde be-
kannt, dass sich auch Flügelspielerin 
Jule Brand (Foto), 19-jährige Leistungs-
trägerin bei der TSG, im Sommer dem 
VfL anschließen wird. Anmerken lässt 
sich die TSG die namhaften Abgänge aber nicht. Im neuen Jahr taten sich die 
Kraichgauerinnen bisher allerdings schwer. Dem 1:1 gegen Köln folgte das 
knappe 2:1 gegen Essen.

DER GEGNER

Erstmals in der Vereinsgeschichte konnte sich die TSG Hoffenheim im 
Sommer für die UEFA Women‘s Champions League qualifizieren. In der 
Gruppenphase besiegten die Kraichgauerinnen zwei Mal den dänischen 
Meister HB Køge und feierten einen 4:1-Sieg über den Arsenal FC. Nach 
zwei deutlichen Niederlagen gegen den FC Barcelona verpasste die TSG 
den Einzug ins Viertelfinale allerdings. Umso größer scheint im Verein die 
Motivation zu sein, sich in der aktuellen Saison erneut für den internatio-
nalen Wettbewerb zu qualifizieren. 

KONSTANZ TROTZ 
NAMHAFTER ABGÄNGE

INTERNATIONALES DEBÜT 

DIE TSG HOFFENHEIM …
… befindet sich in ihrem neunten Jahr in der obersten Spielklasse. In der Saison 2019/20 landete die 
TSG erstmals auf Rang drei und bestätigte das im vergangenen Jahr.

… kassierte erst zwei Mal in der laufenden Saison mehr als ein Gegentor pro Spiel (1:3 in München, 
3:3 in Potsdam). 

… feierte in der aktuellen Saison sowohl über Leverkusen als auch über Bremen 7:1-Heimsiege.

NIKETEAMWEAR 2021/22

ZAHLENSPIELE

Spielerinnen wechselten zu Saisonbeginn 
aus Hoffenheim zur Ligakonkurrenz, darunter 
mit Eigengewächs Tabea Waßmuth und der 
erfahrenen Maximiliane Rall zwei deutsche 
Nationalspielerinnen.

Champions-League-Spiele inklusive 
Qualifikation absolvierte die TSG in dieser 
Saison, bevor sie in der Gruppenphase 
ausschied. Es waren die ersten internatio-
nalen Spiele der Vereinsgeschichte.

14

TSG-Spielerinnen waren in der Länderspiel-
pause für vier Nationen unterwegs.

15
verschiedene Torschützinnen trafen in der 
aktuellen Saison schon für die TSG.

10

Tore in 15 Partien erzielte Vanessa Leimenstoll vergangene Saison in der 2. Frauen-Bundes-
liga, bevor sie im Sommer in den Bundesliga-Kader aufrückte. Hier steht bislang ein Treffer 
bei acht Jokereinsätzen zu Buche.

6

11

KURZ GEMELDET

1  FC Bayern München 48 :8 34

2  VfL Wolfsburg 36 :9 32

3 TSG Hoffenheim 38 :17 31

4 Eintracht Frankfurt 30 :15 28

5 1. FFC Turbine Potsdam 36:21 27

6 Bayer 04 Leverkusen 24 :28 20

7 SC Freiburg 19 :23 17

8 1. FC Köln 16 :28 16

9 SGS Essen 18 :22 12

10 SV Werder Bremen 6 :34 11

11 FC Carl Zeiss Jena 5 :47 5

12 SC Sand 3 :27 2
13 Adlerträgerinnen haben mit ihren Nationalmannschaften die ersten Län-
derspiele des Jahres absolviert. Während das deutsche Team mit Nicole Anyo-
mi (Foto), Sara Doorsoun, Laura Freigang, Merle Frohms und Sophia Kleinherne 
in drei hochklassigen Spielen gegen Spanien, Kanada und England sieglos 
blieb, reihten sich Barbara Dunst, Laura Feiersinger und Verena Hanshaw bei 
den Kantersiegen der Österreicherinnen über Rumänien und die Schweiz, für 
die Sandrine Mauron auflief und Géry Reuteler mittrainierte, in die Torschützin-
nenliste ein. Auch Lara Prasnikar erzielte den Siegtreffer für die Sloweninnen 
beim Testspiel gegen Kroatien. Alexandra Johannsdottir schloss nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage den SheBelieves Cup in den USA auf dem zweiten 
Platz ab, während sich Letícia Santos mit Brasilien beim Tournoi de France un-
entschieden von Kanada und den Niederlanden trennte. 

FEIERSINGER, DUNST, 
PRASNIKAR TREFFEN

FREITAG, 4.3., 19.15 UHR
Leverkusen – Bremen  

SAMSTAG, 5.3., 13 UHR
Frankfurt – Hoffenheim

SONNTAG, 6.3., 13 UHR
Wolfsburg – Freiburg
Jena – Sand

SONNTAG, 6.3., 16 UHR
Essen – Potsdam
München – Köln

15. SPIELTAG

BUNDESLIGA

 · Tanja Pawollek ist nach ihrem Kreuzbandriss im 
Mai wieder vollständig ins Mannschaftstraining 
eingestiegen.

 · Mit 14 Scorerpunkten liegt Lara Prasnikar 
punktgleich mit der Hoffenheimerin Nicole Billa 
(feiert am Spieltag ihren 26. Geburtstag) auf 
dem dritten Platz der Bundesliga.

 · Niko Arnautis steht zum 100. Mal in der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga an der Seiten-
linie.

RUND UMS TEAM Ein Tag mit Niko Arnautis:  Der Cheftrai-
ner der Adlerträgerinnen erzählt von seiner 
Kindheit auf dem Bolzplatz in Hattersheim, sei-
nem Weg in den Frauenfußball und davon, 
warum er aus seiner Sicht 
noch nie in seinem Leben 
gearbeitet hat. Außerdem 
stellt sich Anna Aehling in 
der Februar-Ausgabe der 
„Eintracht vom Main” 
den elf „Entweder – 
Oder“-Fragen. 

Heiß ging es im Hinrundenspiel her. Am Ende setzt es für Sophia Kleinherne und die Eintracht eine knappe 
1:2-Niederlage.

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
die Länderspielpause für unsere 
Adlerträgerinnen ist vorbei und der 
heiße März beginnt. Unsere SGE 
spielt in der FLYERALARM Frauen-
Bundesliga gegen die TSG Hoffen-
heim, die SGS Essen, den FC Bayern 
München sowie den VfL Wolfsburg. 
Los geht es mit dem Heimspiel am 
15. Spieltag gegen Hoffenheim.

Drei Punkte stehen die Kraichgaue-
rinnen vor der Eintracht auf Rang 
drei, dem Platz für die Qualifikation 
zur UEFA Women’s Champions 
League. Keine Frage, dass es im 

Kampf ums internationale Geschäft 
heiß hergehen dürfte, zumal aus 
dem Hinrundenspiel noch eine 
Rechnung offen ist. In Sinsheim war 
die Eintracht lange Zeit überlegen, 
führte verdient mit 1:0 durch einen 
Kopfballtreffer von Camilla Küver, 
musste sich aber am Ende knapp 
1:2 geschlagen geben. 

Das wird dem Team von Niko 
Arnautis kein zweites Mal passieren 
– sagt zumindest die Statistik. Zwei 
Mal in einer Saison hat Frankfurt 
noch nie gegen die TSG verloren.
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INTERVIEW

„WOLLEN MIT TSG 
GLEICHZIEHEN“

Mit der TSG Hoffenheim verbin-
den mich …  
… immer spannende und intensive 
Partien. Man muss wie bei jedem 
Spiel gegen die TSG alles geben. 

Die TSG ist ein starker Gegner, 
weil … 
… sie jede Saison konstante Leistun-
gen bringt und immer im oberen 
Drittel der Tabelle steht. Auch die 
Teilnahme an der Champions League 
in dieser Saison zeigt, dass sie einen 
großen Schritt gemacht hat.

Gegen Hoffenheim gibt es drei 
Punkte, weil … 
… wir in diesem Jahr auch zu den 
Topteams gehören und nach die-
sem Spiel mit Hoffenheim von den 
Punkten her gleichauf sein wollen.

IM SOMMER 2019 WECHSELTE SANDRINE MAURON AUS ZÜRICH NACH 
FRANKFURT, GEGEN SAND STAND DIE 25-JÄHRIGE ZUM 50. MAL IN DER LIGA 
AUF DEM PLATZ (AKTUELL 52 EINSÄTZE). IHR BISLANG EINZIGES BUNDES-
LIGATOR GELANG DER SCHWEIZER NATIONALSPIELERIN GEGEN HOFFENHEIM.

EinsätzeToreVorlagenverletzt/krank gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Merle Frohms1400

21Hannah Johann000
26Cara Bösl000

Abwehr
2Letícia Santos 900
4Sophia Kleinherne1401

12Madeleine Steck100
13Virginia Kirchberger900
16Janina Hechler800
18Verena Hanshaw1303
20Siri Worm500
23Camilla Küver811
24Anna Aehling000
33Sara Doorsoun*600

Mittelfeld
6Lea Schneider000
8Sjoeke Nüsken1412

11Saskia Matheis100
15Sandrine Mauron1400
17Leonie Köster700
22Alexandra Johannsdottir1200
27Laura Feiersinger1301
28Barbara Dunst1433
31Tanja Pawollek 000

Angriff
7Lara Prašnikar1486
9Shekiera Martinez1255

10Laura Freigang1475
14Géraldine Reuteler000
19Nicole Anyomi922

TrainerNiko ArnautisTrainerGabor Gallai

Tor
1Martina Tufekovic1200

21Laura Dick200
28Lina von Schrader000

Abwehr
4Michaela Specht1200
5Luana Bühler1011
9Katharina Naschenweng1325

14Celina Degen400
19Judith Steinert1331
22Sarai Linder1322
31Jana Feldkamp1421

Mittelfeld
7Chantal Hagel1434
8Paulina Krumbiegel 000

10Gia Corley932
13Isabella Hartig300
17Franziska Harsch1211
18Anne Fühner610
29Jule Brand1443
32Vanessa Diehm000
33Fabienne Dongus1311

Angriff
6Tine De Caigny1331

11Petra Kocsán801
16Nicole Billa1484
27Vanessa Leimenstoll811

Stand: 2.3.2022

* 5/0/0 für Wolfsburg
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Die erfolgreichste Saison der Vereins-
geschichte mit dem Erreichen des drit-
ten Tabellenplatzes hinterließ bei der 
TSG im Sommer seine Spuren. Mit 
Lena Lattwein und Tabea Waßmuth 
schlossen sich zwei Leistungsträgerin-
nen dem VfL Wolfsburg an, Janina Leit-
zig und Maximiliane Rall zog es nach 
München, Laura Wienroither wechsel-
te im Winter zum Arsenal FC in die Pre-
mier League. Vor Kurzem wurde be-
kannt, dass sich auch Flügelspielerin 
Jule Brand (Foto), 19-jährige Leistungs-
trägerin bei der TSG, im Sommer dem 
VfL anschließen wird. Anmerken lässt 
sich die TSG die namhaften Abgänge aber nicht. Im neuen Jahr taten sich die 
Kraichgauerinnen bisher allerdings schwer. Dem 1:1 gegen Köln folgte das 
knappe 2:1 gegen Essen.

DER GEGNER

Erstmals in der Vereinsgeschichte konnte sich die TSG Hoffenheim im 
Sommer für die UEFA Women‘s Champions League qualifizieren. In der 
Gruppenphase besiegten die Kraichgauerinnen zwei Mal den dänischen 
Meister HB Køge und feierten einen 4:1-Sieg über den Arsenal FC. Nach 
zwei deutlichen Niederlagen gegen den FC Barcelona verpasste die TSG 
den Einzug ins Viertelfinale allerdings. Umso größer scheint im Verein die 
Motivation zu sein, sich in der aktuellen Saison erneut für den internatio-
nalen Wettbewerb zu qualifizieren. 

KONSTANZ TROTZ 
NAMHAFTER ABGÄNGE

INTERNATIONALES DEBÜT 

DIE TSG HOFFENHEIM …
… befindet sich in ihrem neunten Jahr in der obersten Spielklasse. In der Saison 2019/20 landete die 
TSG erstmals auf Rang drei und bestätigte das im vergangenen Jahr.

… kassierte erst zwei Mal in der laufenden Saison mehr als ein Gegentor pro Spiel (1:3 in München, 
3:3 in Potsdam). 

… feierte in der aktuellen Saison sowohl über Leverkusen als auch über Bremen 7:1-Heimsiege.

NIKETEAMWEAR 2021/22

ZAHLENSPIELE

Spielerinnen wechselten zu Saisonbeginn 
aus Hoffenheim zur Ligakonkurrenz, darunter 
mit Eigengewächs Tabea Waßmuth und der 
erfahrenen Maximiliane Rall zwei deutsche 
Nationalspielerinnen.

Champions-League-Spiele inklusive 
Qualifikation absolvierte die TSG in dieser 
Saison, bevor sie in der Gruppenphase 
ausschied. Es waren die ersten internatio-
nalen Spiele der Vereinsgeschichte.

14

TSG-Spielerinnen waren in der Länderspiel-
pause für vier Nationen unterwegs.

15
verschiedene Torschützinnen trafen in der 
aktuellen Saison schon für die TSG.

10

Tore in 15 Partien erzielte Vanessa Leimenstoll vergangene Saison in der 2. Frauen-Bundes-
liga, bevor sie im Sommer in den Bundesliga-Kader aufrückte. Hier steht bislang ein Treffer 
bei acht Jokereinsätzen zu Buche.

6

11

KURZ GEMELDET

1  FC Bayern München 48 :8 34

2  VfL Wolfsburg 36 :9 32

3 TSG Hoffenheim 38 :17 31

4 Eintracht Frankfurt 30 :15 28

5 1. FFC Turbine Potsdam 36:21 27

6 Bayer 04 Leverkusen 24 :28 20

7 SC Freiburg 19 :23 17

8 1. FC Köln 16 :28 16

9 SGS Essen 18 :22 12

10 SV Werder Bremen 6 :34 11

11 FC Carl Zeiss Jena 5 :47 5

12 SC Sand 3 :27 2
13 Adlerträgerinnen haben mit ihren Nationalmannschaften die ersten Län-
derspiele des Jahres absolviert. Während das deutsche Team mit Nicole Anyo-
mi (Foto), Sara Doorsoun, Laura Freigang, Merle Frohms und Sophia Kleinherne 
in drei hochklassigen Spielen gegen Spanien, Kanada und England sieglos 
blieb, reihten sich Barbara Dunst, Laura Feiersinger und Verena Hanshaw bei 
den Kantersiegen der Österreicherinnen über Rumänien und die Schweiz, für 
die Sandrine Mauron auflief und Géry Reuteler mittrainierte, in die Torschützin-
nenliste ein. Auch Lara Prasnikar erzielte den Siegtreffer für die Sloweninnen 
beim Testspiel gegen Kroatien. Alexandra Johannsdottir schloss nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage den SheBelieves Cup in den USA auf dem zweiten 
Platz ab, während sich Letícia Santos mit Brasilien beim Tournoi de France un-
entschieden von Kanada und den Niederlanden trennte. 

FEIERSINGER, DUNST, 
PRASNIKAR TREFFEN

FREITAG, 4.3., 19.15 UHR
Leverkusen – Bremen  

SAMSTAG, 5.3., 13 UHR
Frankfurt – Hoffenheim

SONNTAG, 6.3., 13 UHR
Wolfsburg – Freiburg
Jena – Sand

SONNTAG, 6.3., 16 UHR
Essen – Potsdam
München – Köln

15. SPIELTAG

BUNDESLIGA

 · Tanja Pawollek ist nach ihrem Kreuzbandriss im 
Mai wieder vollständig ins Mannschaftstraining 
eingestiegen.

 · Mit 14 Scorerpunkten liegt Lara Prasnikar 
punktgleich mit der Hoffenheimerin Nicole Billa 
(feiert am Spieltag ihren 26. Geburtstag) auf 
dem dritten Platz der Bundesliga.

 · Niko Arnautis steht zum 100. Mal in der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga an der Seiten-
linie.

RUND UMS TEAM Ein Tag mit Niko Arnautis:  Der Cheftrai-
ner der Adlerträgerinnen erzählt von seiner 
Kindheit auf dem Bolzplatz in Hattersheim, sei-
nem Weg in den Frauenfußball und davon, 
warum er aus seiner Sicht 
noch nie in seinem Leben 
gearbeitet hat. Außerdem 
stellt sich Anna Aehling in 
der Februar-Ausgabe der 
„Eintracht vom Main” 
den elf „Entweder – 
Oder“-Fragen. 

Heiß ging es im Hinrundenspiel her. Am Ende setzt es für Sophia Kleinherne und die Eintracht eine knappe 
1:2-Niederlage.

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
die Länderspielpause für unsere 
Adlerträgerinnen ist vorbei und der 
heiße März beginnt. Unsere SGE 
spielt in der FLYERALARM Frauen-
Bundesliga gegen die TSG Hoffen-
heim, die SGS Essen, den FC Bayern 
München sowie den VfL Wolfsburg. 
Los geht es mit dem Heimspiel am 
15. Spieltag gegen Hoffenheim.

Drei Punkte stehen die Kraichgaue-
rinnen vor der Eintracht auf Rang 
drei, dem Platz für die Qualifikation 
zur UEFA Women’s Champions 
League. Keine Frage, dass es im 

Kampf ums internationale Geschäft 
heiß hergehen dürfte, zumal aus 
dem Hinrundenspiel noch eine 
Rechnung offen ist. In Sinsheim war 
die Eintracht lange Zeit überlegen, 
führte verdient mit 1:0 durch einen 
Kopfballtreffer von Camilla Küver, 
musste sich aber am Ende knapp 
1:2 geschlagen geben. 

Das wird dem Team von Niko 
Arnautis kein zweites Mal passieren 
– sagt zumindest die Statistik. Zwei 
Mal in einer Saison hat Frankfurt 
noch nie gegen die TSG verloren.
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INTERVIEW

„WOLLEN MIT TSG 
GLEICHZIEHEN“

Mit der TSG Hoffenheim verbin-
den mich …  
… immer spannende und intensive 
Partien. Man muss wie bei jedem 
Spiel gegen die TSG alles geben. 

Die TSG ist ein starker Gegner, 
weil … 
… sie jede Saison konstante Leistun-
gen bringt und immer im oberen 
Drittel der Tabelle steht. Auch die 
Teilnahme an der Champions League 
in dieser Saison zeigt, dass sie einen 
großen Schritt gemacht hat.

Gegen Hoffenheim gibt es drei 
Punkte, weil … 
… wir in diesem Jahr auch zu den 
Topteams gehören und nach die-
sem Spiel mit Hoffenheim von den 
Punkten her gleichauf sein wollen.

IM SOMMER 2019 WECHSELTE SANDRINE MAURON AUS ZÜRICH NACH 
FRANKFURT, GEGEN SAND STAND DIE 25-JÄHRIGE ZUM 50. MAL IN DER LIGA 
AUF DEM PLATZ (AKTUELL 52 EINSÄTZE). IHR BISLANG EINZIGES BUNDES-
LIGATOR GELANG DER SCHWEIZER NATIONALSPIELERIN GEGEN HOFFENHEIM.

EinsätzeToreVorlagenverletzt/krank gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Merle Frohms1400

21Hannah Johann000
26Cara Bösl000

Abwehr
2Letícia Santos 900
4Sophia Kleinherne1401

12Madeleine Steck100
13Virginia Kirchberger900
16Janina Hechler800
18Verena Hanshaw1303
20Siri Worm500
23Camilla Küver811
24Anna Aehling000
33Sara Doorsoun*600

Mittelfeld
6Lea Schneider000
8Sjoeke Nüsken1412

11Saskia Matheis100
15Sandrine Mauron1400
17Leonie Köster700
22Alexandra Johannsdottir1200
27Laura Feiersinger1301
28Barbara Dunst1433
31Tanja Pawollek 000

Angriff
7Lara Prašnikar1486
9Shekiera Martinez1255

10Laura Freigang1475
14Géraldine Reuteler000
19Nicole Anyomi922

TrainerNiko ArnautisTrainerGabor Gallai

Tor
1Martina Tufekovic1200

21Laura Dick200
28Lina von Schrader000

Abwehr
4Michaela Specht1200
5Luana Bühler1011
9Katharina Naschenweng1325

14Celina Degen400
19Judith Steinert1331
22Sarai Linder1322
31Jana Feldkamp1421

Mittelfeld
7Chantal Hagel1434
8Paulina Krumbiegel 000

10Gia Corley932
13Isabella Hartig300
17Franziska Harsch1211
18Anne Fühner610
29Jule Brand1443
32Vanessa Diehm000
33Fabienne Dongus1311

Angriff
6Tine De Caigny1331

11Petra Kocsán801
16Nicole Billa1484
27Vanessa Leimenstoll811

Stand: 2.3.2022

* 5/0/0 für Wolfsburg
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Die erfolgreichste Saison der Vereins-
geschichte mit dem Erreichen des drit-
ten Tabellenplatzes hinterließ bei der 
TSG im Sommer seine Spuren. Mit 
Lena Lattwein und Tabea Waßmuth 
schlossen sich zwei Leistungsträgerin-
nen dem VfL Wolfsburg an, Janina Leit-
zig und Maximiliane Rall zog es nach 
München, Laura Wienroither wechsel-
te im Winter zum Arsenal FC in die Pre-
mier League. Vor Kurzem wurde be-
kannt, dass sich auch Flügelspielerin 
Jule Brand (Foto), 19-jährige Leistungs-
trägerin bei der TSG, im Sommer dem 
VfL anschließen wird. Anmerken lässt 
sich die TSG die namhaften Abgänge aber nicht. Im neuen Jahr taten sich die 
Kraichgauerinnen bisher allerdings schwer. Dem 1:1 gegen Köln folgte das 
knappe 2:1 gegen Essen.

DER GEGNER

Erstmals in der Vereinsgeschichte konnte sich die TSG Hoffenheim im 
Sommer für die UEFA Women‘s Champions League qualifizieren. In der 
Gruppenphase besiegten die Kraichgauerinnen zwei Mal den dänischen 
Meister HB Køge und feierten einen 4:1-Sieg über den Arsenal FC. Nach 
zwei deutlichen Niederlagen gegen den FC Barcelona verpasste die TSG 
den Einzug ins Viertelfinale allerdings. Umso größer scheint im Verein die 
Motivation zu sein, sich in der aktuellen Saison erneut für den internatio-
nalen Wettbewerb zu qualifizieren. 

KONSTANZ TROTZ 
NAMHAFTER ABGÄNGE

INTERNATIONALES DEBÜT 

DIE TSG HOFFENHEIM …
… befindet sich in ihrem neunten Jahr in der obersten Spielklasse. In der Saison 2019/20 landete die 
TSG erstmals auf Rang drei und bestätigte das im vergangenen Jahr.

… kassierte erst zwei Mal in der laufenden Saison mehr als ein Gegentor pro Spiel (1:3 in München, 
3:3 in Potsdam). 

… feierte in der aktuellen Saison sowohl über Leverkusen als auch über Bremen 7:1-Heimsiege.

NIKE TEAMWEAR 2021/22

ZAHLENSPIELE

Spielerinnen wechselten zu Saisonbeginn 
aus Hoffenheim zur Ligakonkurrenz, darunter 
mit Eigengewächs Tabea Waßmuth und der 
erfahrenen Maximiliane Rall zwei deutsche 
Nationalspielerinnen.

Champions-League-Spiele inklusive 
Qualifikation absolvierte die TSG in dieser 
Saison, bevor sie in der Gruppenphase 
ausschied. Es waren die ersten internatio-
nalen Spiele der Vereinsgeschichte.

14

TSG-Spielerinnen waren in der Länderspiel-
pause für vier Nationen unterwegs.15verschiedene Torschützinnen trafen in der 

aktuellen Saison schon für die TSG.

10

Tore in 15 Partien erzielte Vanessa Leimenstoll vergangene Saison in der 2. Frauen-Bundes-
liga, bevor sie im Sommer in den Bundesliga-Kader aufrückte. Hier steht bislang ein Treffer 
bei acht Jokereinsätzen zu Buche.

6

11

KURZ GEMELDET

1 FC Bayern München48:834

2 VfL Wolfsburg36:932

3TSG Hoffenheim38:1731

4Eintracht Frankfurt30:1528

51. FFC Turbine Potsdam36:2127

6Bayer 04 Leverkusen24:2820

7SC Freiburg19:2317

81. FC Köln16:2816

9SGS Essen18:2212

10SV Werder Bremen6:3411

11FC Carl Zeiss Jena5:475

12SC Sand3:272
13 Adlerträgerinnen haben mit ihren Nationalmannschaften die ersten Län-
derspiele des Jahres absolviert. Während das deutsche Team mit Nicole Anyo-
mi (Foto), Sara Doorsoun, Laura Freigang, Merle Frohms und Sophia Kleinherne 
in drei hochklassigen Spielen gegen Spanien, Kanada und England sieglos 
blieb, reihten sich Barbara Dunst, Laura Feiersinger und Verena Hanshaw bei 
den Kantersiegen der Österreicherinnen über Rumänien und die Schweiz, für 
die Sandrine Mauron auflief und Géry Reuteler mittrainierte, in die Torschützin-
nenliste ein. Auch Lara Prasnikar erzielte den Siegtreffer für die Sloweninnen 
beim Testspiel gegen Kroatien. Alexandra Johannsdottir schloss nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage den SheBelieves Cup in den USA auf dem zweiten 
Platz ab, während sich Letícia Santos mit Brasilien beim Tournoi de France un-
entschieden von Kanada und den Niederlanden trennte. 

FEIERSINGER, DUNST, 
PRASNIKAR TREFFEN

FREITAG, 4.3., 19.15 UHR
Leverkusen – Bremen  

SAMSTAG, 5.3., 13 UHR
Frankfurt – Hoffenheim

SONNTAG, 6.3., 13 UHR
Wolfsburg – Freiburg
Jena – Sand

SONNTAG, 6.3., 16 UHR
Essen – Potsdam
München – Köln

15. SPIELTAG

BUNDESLIGA

 ·Tanja Pawollek ist nach ihrem Kreuzbandriss im 
Mai wieder vollständig ins Mannschaftstraining 
eingestiegen.

 ·Mit 14 Scorerpunkten liegt Lara Prasnikar 
punktgleich mit der Hoffenheimerin Nicole Billa 
(feiert am Spieltag ihren 26. Geburtstag) auf 
dem dritten Platz der Bundesliga.

 ·Niko Arnautis steht zum 100. Mal in der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga an der Seiten-
linie.

RUND UMS TEAMEin Tag mit Niko Arnautis:  Der Cheftrai-
ner der Adlerträgerinnen erzählt von seiner 
Kindheit auf dem Bolzplatz in Hattersheim, sei-
nem Weg in den Frauenfußball und davon, 
warum er aus seiner Sicht 
noch nie in seinem Leben 
gearbeitet hat. Außerdem 
stellt sich Anna Aehling in 
der Februar-Ausgabe der 
„Eintracht vom Main” 
den elf „Entweder – 
Oder“-Fragen. 

Heiß ging es im Hinrundenspiel her. Am Ende setzt es für Sophia Kleinherne und die Eintracht eine knappe 
1:2-Niederlage.

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
die Länderspielpause für unsere 
Adlerträgerinnen ist vorbei und der 
heiße März beginnt. Unsere SGE 
spielt in der FLYERALARM Frauen-
Bundesliga gegen die TSG Hoffen-
heim, die SGS Essen, den FC Bayern 
München sowie den VfL Wolfsburg. 
Los geht es mit dem Heimspiel am 
15. Spieltag gegen Hoffenheim.

Drei Punkte stehen die Kraichgaue-
rinnen vor der Eintracht auf Rang 
drei, dem Platz für die Qualifikation 
zur UEFA Women’s Champions 
League. Keine Frage, dass es im 

Kampf ums internationale Geschäft 
heiß hergehen dürfte, zumal aus 
dem Hinrundenspiel noch eine 
Rechnung offen ist. In Sinsheim war 
die Eintracht lange Zeit überlegen, 
führte verdient mit 1:0 durch einen 
Kopfballtreffer von Camilla Küver, 
musste sich aber am Ende knapp 
1:2 geschlagen geben. 

Das wird dem Team von Niko 
Arnautis kein zweites Mal passieren 
– sagt zumindest die Statistik. Zwei 
Mal in einer Saison hat Frankfurt 
noch nie gegen die TSG verloren.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
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INTERVIEW

„WOLLEN MIT TSG 
GLEICHZIEHEN“

Mit der TSG Hoffenheim verbin-
den mich …  
… immer spannende und intensive 
Partien. Man muss wie bei jedem 
Spiel gegen die TSG alles geben. 

Die TSG ist ein starker Gegner, 
weil … 
… sie jede Saison konstante Leistun-
gen bringt und immer im oberen 
Drittel der Tabelle steht. Auch die 
Teilnahme an der Champions League 
in dieser Saison zeigt, dass sie einen 
großen Schritt gemacht hat.

Gegen Hoffenheim gibt es drei 
Punkte, weil … 
… wir in diesem Jahr auch zu den 
Topteams gehören und nach die-
sem Spiel mit Hoffenheim von den 
Punkten her gleichauf sein wollen.

IM SOMMER 2019 WECHSELTE SANDRINE MAURON AUS ZÜRICH NACH 
FRANKFURT, GEGEN SAND STAND DIE 25-JÄHRIGE ZUM 50. MAL IN DER LIGA 
AUF DEM PLATZ (AKTUELL 52 EINSÄTZE). IHR BISLANG EINZIGES BUNDES-
LIGATOR GELANG DER SCHWEIZER NATIONALSPIELERIN GEGEN HOFFENHEIM.

Einsätze Tore Vorlagen verletzt/krankgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Merle Frohms 14 0 0

21 Hannah Johann 0 0 0
26 Cara Bösl 0 0 0

Abwehr
2 Letícia Santos 9 0 0
4 Sophia Kleinherne 14 0 1

12 Madeleine Steck 1 0 0
13 Virginia Kirchberger 9 0 0
16 Janina Hechler 8 0 0
18 Verena Hanshaw 13 0 3
20 Siri Worm 5 0 0
23 Camilla Küver 8 1 1
24 Anna Aehling 0 0 0
33 Sara Doorsoun* 6 0 0

Mittelfeld
6 Lea Schneider 0 0 0
8 Sjoeke Nüsken 14 1 2

11 Saskia Matheis 1 0 0
15 Sandrine Mauron 14 0 0
17 Leonie Köster 7 0 0
22 Alexandra Johannsdottir 12 0 0
27 Laura Feiersinger 13 0 1
28 Barbara Dunst 14 3 3
31 Tanja Pawollek 0 0 0

Angriff
7 Lara Prašnikar 14 8 6
9 Shekiera Martinez 12 5 5

10 Laura Freigang 14 7 5
14 Géraldine Reuteler 0 0 0
19 Nicole Anyomi 9 2 2

Trainer Niko Arnautis Trainer Gabor Gallai

Tor
1 Martina Tufekovic 12 0 0

21 Laura Dick 2 0 0
28 Lina von Schrader 0 0 0

Abwehr
4 Michaela Specht 12 0 0
5 Luana Bühler 10 1 1
9 Katharina Naschenweng 13 2 5

14 Celina Degen 4 0 0
19 Judith Steinert 13 3 1
22 Sarai Linder 13 2 2
31 Jana Feldkamp 14 2 1

Mittelfeld
7 Chantal Hagel 14 3 4
8 Paulina Krumbiegel 0 0 0

10 Gia Corley 9 3 2
13 Isabella Hartig 3 0 0
17 Franziska Harsch 12 1 1
18 Anne Fühner 6 1 0
29 Jule Brand 14 4 3
32 Vanessa Diehm 0 0 0
33 Fabienne Dongus 13 1 1

Angriff
6 Tine De Caigny 13 3 1

11 Petra Kocsán 8 0 1
16 Nicole Billa 14 8 4
27 Vanessa Leimenstoll 8 1 1

Sta
nd

: 2
.3.

20
22
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FLINK UND
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MEHR FRAUEN AN
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SHARY REEVES
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Die erfolgreichste Saison der Vereins-
geschichte mit dem Erreichen des drit-
ten Tabellenplatzes hinterließ bei der 
TSG im Sommer seine Spuren. Mit 
Lena Lattwein und Tabea Waßmuth 
schlossen sich zwei Leistungsträgerin-
nen dem VfL Wolfsburg an, Janina Leit-
zig und Maximiliane Rall zog es nach 
München, Laura Wienroither wechsel-
te im Winter zum Arsenal FC in die Pre-
mier League. Vor Kurzem wurde be-
kannt, dass sich auch Flügelspielerin 
Jule Brand (Foto), 19-jährige Leistungs-
trägerin bei der TSG, im Sommer dem 
VfL anschließen wird. Anmerken lässt 
sich die TSG die namhaften Abgänge aber nicht. Im neuen Jahr taten sich die 
Kraichgauerinnen bisher allerdings schwer. Dem 1:1 gegen Köln folgte das 
knappe 2:1 gegen Essen.

DER GEGNER

Erstmals in der Vereinsgeschichte konnte sich die TSG Hoffenheim im 
Sommer für die UEFA Women‘s Champions League qualifizieren. In der 
Gruppenphase besiegten die Kraichgauerinnen zwei Mal den dänischen 
Meister HB Køge und feierten einen 4:1-Sieg über den Arsenal FC. Nach 
zwei deutlichen Niederlagen gegen den FC Barcelona verpasste die TSG 
den Einzug ins Viertelfinale allerdings. Umso größer scheint im Verein die 
Motivation zu sein, sich in der aktuellen Saison erneut für den internatio-
nalen Wettbewerb zu qualifizieren. 

KONSTANZ TROTZ 
NAMHAFTER ABGÄNGE

INTERNATIONALES DEBÜT 

DIE TSG HOFFENHEIM …
… befindet sich in ihrem neunten Jahr in der obersten Spielklasse. In der Saison 2019/20 landete die 
TSG erstmals auf Rang drei und bestätigte das im vergangenen Jahr.

… kassierte erst zwei Mal in der laufenden Saison mehr als ein Gegentor pro Spiel (1:3 in München, 
3:3 in Potsdam). 

… feierte in der aktuellen Saison sowohl über Leverkusen als auch über Bremen 7:1-Heimsiege.

NIKETEAMWEAR 2021/22

ZAHLENSPIELE

Spielerinnen wechselten zu Saisonbeginn 
aus Hoffenheim zur Ligakonkurrenz, darunter 
mit Eigengewächs Tabea Waßmuth und der 
erfahrenen Maximiliane Rall zwei deutsche 
Nationalspielerinnen.

Champions-League-Spiele inklusive 
Qualifikation absolvierte die TSG in dieser 
Saison, bevor sie in der Gruppenphase 
ausschied. Es waren die ersten internatio-
nalen Spiele der Vereinsgeschichte.

14

TSG-Spielerinnen waren in der Länderspiel-
pause für vier Nationen unterwegs.

15
verschiedene Torschützinnen trafen in der 
aktuellen Saison schon für die TSG.

10

Tore in 15 Partien erzielte Vanessa Leimenstoll vergangene Saison in der 2. Frauen-Bundes-
liga, bevor sie im Sommer in den Bundesliga-Kader aufrückte. Hier steht bislang ein Treffer 
bei acht Jokereinsätzen zu Buche.

6

11

KURZ GEMELDET

1  FC Bayern München 48 :8 34

2  VfL Wolfsburg 36 :9 32

3 TSG Hoffenheim 38 :17 31

4 Eintracht Frankfurt 30 :15 28

5 1. FFC Turbine Potsdam 36:21 27

6 Bayer 04 Leverkusen 24 :28 20

7 SC Freiburg 19 :23 17

8 1. FC Köln 16 :28 16

9 SGS Essen 18 :22 12

10 SV Werder Bremen 6 :34 11

11 FC Carl Zeiss Jena 5 :47 5

12 SC Sand 3 :27 2
13 Adlerträgerinnen haben mit ihren Nationalmannschaften die ersten Län-
derspiele des Jahres absolviert. Während das deutsche Team mit Nicole Anyo-
mi (Foto), Sara Doorsoun, Laura Freigang, Merle Frohms und Sophia Kleinherne 
in drei hochklassigen Spielen gegen Spanien, Kanada und England sieglos 
blieb, reihten sich Barbara Dunst, Laura Feiersinger und Verena Hanshaw bei 
den Kantersiegen der Österreicherinnen über Rumänien und die Schweiz, für 
die Sandrine Mauron auflief und Géry Reuteler mittrainierte, in die Torschützin-
nenliste ein. Auch Lara Prasnikar erzielte den Siegtreffer für die Sloweninnen 
beim Testspiel gegen Kroatien. Alexandra Johannsdottir schloss nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage den SheBelieves Cup in den USA auf dem zweiten 
Platz ab, während sich Letícia Santos mit Brasilien beim Tournoi de France un-
entschieden von Kanada und den Niederlanden trennte. 

FEIERSINGER, DUNST, 
PRASNIKAR TREFFEN

FREITAG, 4.3., 19.15 UHR
Leverkusen – Bremen  

SAMSTAG, 5.3., 13 UHR
Frankfurt – Hoffenheim

SONNTAG, 6.3., 13 UHR
Wolfsburg – Freiburg
Jena – Sand

SONNTAG, 6.3., 16 UHR
Essen – Potsdam
München – Köln

15. SPIELTAG

BUNDESLIGA

 · Tanja Pawollek ist nach ihrem Kreuzbandriss im 
Mai wieder vollständig ins Mannschaftstraining 
eingestiegen.

 · Mit 14 Scorerpunkten liegt Lara Prasnikar 
punktgleich mit der Hoffenheimerin Nicole Billa 
(feiert am Spieltag ihren 26. Geburtstag) auf 
dem dritten Platz der Bundesliga.

 · Niko Arnautis steht zum 100. Mal in der 
FLYERALARM Frauen-Bundesliga an der Seiten-
linie.

RUND UMS TEAM Ein Tag mit Niko Arnautis:  Der Cheftrai-
ner der Adlerträgerinnen erzählt von seiner 
Kindheit auf dem Bolzplatz in Hattersheim, sei-
nem Weg in den Frauenfußball und davon, 
warum er aus seiner Sicht 
noch nie in seinem Leben 
gearbeitet hat. Außerdem 
stellt sich Anna Aehling in 
der Februar-Ausgabe der 
„Eintracht vom Main” 
den elf „Entweder – 
Oder“-Fragen. 

Heiß ging es im Hinrundenspiel her. Am Ende setzt es für Sophia Kleinherne und die Eintracht eine knappe 
1:2-Niederlage.

GUDE 
EINTRACHT-FANS,
die Länderspielpause für unsere 
Adlerträgerinnen ist vorbei und der 
heiße März beginnt. Unsere SGE 
spielt in der FLYERALARM Frauen-
Bundesliga gegen die TSG Hoffen-
heim, die SGS Essen, den FC Bayern 
München sowie den VfL Wolfsburg. 
Los geht es mit dem Heimspiel am 
15. Spieltag gegen Hoffenheim.

Drei Punkte stehen die Kraichgaue-
rinnen vor der Eintracht auf Rang 
drei, dem Platz für die Qualifikation 
zur UEFA Women’s Champions 
League. Keine Frage, dass es im 

Kampf ums internationale Geschäft 
heiß hergehen dürfte, zumal aus 
dem Hinrundenspiel noch eine 
Rechnung offen ist. In Sinsheim war 
die Eintracht lange Zeit überlegen, 
führte verdient mit 1:0 durch einen 
Kopfballtreffer von Camilla Küver, 
musste sich aber am Ende knapp 
1:2 geschlagen geben. 

Das wird dem Team von Niko 
Arnautis kein zweites Mal passieren 
– sagt zumindest die Statistik. Zwei 
Mal in einer Saison hat Frankfurt 
noch nie gegen die TSG verloren.

IMPRESSUM: Herausgeber Eintracht Frankfurt Fußball AG | Verantwortlich Jan M. Strasheim | 
Redaktion Paul Schönwetter, Marie Huhn | Fotos: Carlotta Erler, DFB  | Layout media tools – business 
communication GmbH | Druck Kuthal Print GmbH & Co. KG

INTERVIEW

„WOLLEN MIT TSG 
GLEICHZIEHEN“

Mit der TSG Hoffenheim verbin-
den mich …  
… immer spannende und intensive 
Partien. Man muss wie bei jedem 
Spiel gegen die TSG alles geben. 

Die TSG ist ein starker Gegner, 
weil … 
… sie jede Saison konstante Leistun-
gen bringt und immer im oberen 
Drittel der Tabelle steht. Auch die 
Teilnahme an der Champions League 
in dieser Saison zeigt, dass sie einen 
großen Schritt gemacht hat.

Gegen Hoffenheim gibt es drei 
Punkte, weil … 
… wir in diesem Jahr auch zu den 
Topteams gehören und nach die-
sem Spiel mit Hoffenheim von den 
Punkten her gleichauf sein wollen.

IM SOMMER 2019 WECHSELTE SANDRINE MAURON AUS ZÜRICH NACH 
FRANKFURT, GEGEN SAND STAND DIE 25-JÄHRIGE ZUM 50. MAL IN DER LIGA 
AUF DEM PLATZ (AKTUELL 52 EINSÄTZE). IHR BISLANG EINZIGES BUNDES-
LIGATOR GELANG DER SCHWEIZER NATIONALSPIELERIN GEGEN HOFFENHEIM.

EinsätzeToreVorlagenverletzt/krank gesperrtGelbsperre droht

Tor
1Merle Frohms1400

21Hannah Johann000
26Cara Bösl000

Abwehr
2Letícia Santos 900
4Sophia Kleinherne1401

12Madeleine Steck100
13Virginia Kirchberger900
16Janina Hechler800
18Verena Hanshaw1303
20Siri Worm500
23Camilla Küver811
24Anna Aehling000
33Sara Doorsoun*600

Mittelfeld
6Lea Schneider000
8Sjoeke Nüsken1412

11Saskia Matheis100
15Sandrine Mauron1400
17Leonie Köster700
22Alexandra Johannsdottir1200
27Laura Feiersinger1301
28Barbara Dunst1433
31Tanja Pawollek 000

Angriff
7Lara Prašnikar1486
9Shekiera Martinez1255

10Laura Freigang1475
14Géraldine Reuteler000
19Nicole Anyomi922

TrainerNiko ArnautisTrainerGabor Gallai

Tor
1Martina Tufekovic1200

21Laura Dick200
28Lina von Schrader000

Abwehr
4Michaela Specht1200
5Luana Bühler1011
9Katharina Naschenweng1325

14Celina Degen400
19Judith Steinert1331
22Sarai Linder1322
31Jana Feldkamp1421

Mittelfeld
7Chantal Hagel1434
8Paulina Krumbiegel 000

10Gia Corley932
13Isabella Hartig300
17Franziska Harsch1211
18Anne Fühner610
29Jule Brand1443
32Vanessa Diehm000
33Fabienne Dongus1311

Angriff
6Tine De Caigny1331

11Petra Kocsán801
16Nicole Billa1484
27Vanessa Leimenstoll811

Stand: 2.3.2022
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